
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
46 (1912)

6 (7.1.1912)

urn:nbn:de:gbv:45:1-716874

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-716874


. - l.

87

D » . Nachrichten ' «rnremen

U-lich, auch an den Sonn-
«aaen . — Vierteljährlicher
Adonnemenitprei» S 1ü

die Post bezogen uckl.
Bestellgeld » -s b3

Dan abonnier« bei allen Post-
-anstaUen , m Oldenburg in der
>8zr>eLmon Peter straße SS
I ferntprerd - >o»cklu «» :
U,a « dUvl»dr . I»» . drpe >l. dir «4.

N » eer » e , «esien fnr dg»
terzoglum li t « > bürg p,»

Zeue 1b sonstig « 30

>nnonc«n .^nn » kmeilel'en:
Oldenburg: Geichäfllstelle,
Pelerslr .38, F Male L angeslr . 30.
I . Büttner , Mouenstr . l , W.
Lordet .s aaiknstr .b. K .Tchinidt,
Naderslersir . k.8, H. Bischoff,
O > bg .,H . öandstcde . Zwlickien-
ahn , u. siuiiU. A.:i,i.-üxprü.

für Stadt and Land»
_ Heitschvift für oldenburftifche Gemeinve- und Landes - Ttntevessen.

0 . Ol- rubura. Zouutaq , 7. Januar 1912» XXXXV1. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.
vrueste vsedriedten uns lehre

vepescven.
Lord Loesdale über den Kaiser.

London , 8 . Jan . LorL Lvusbale erklärte in einem
Interview über Kaiser Wilhelm : Ich habe es mir zum
Prinzip gemachr, niemals ettvas zu verbreiten , was der
Kaiser mrr gesagt hat . Hätte ich aber seine Erlaubnis , so
könnte ich Tatsachen erzählen , die die Engländer mit Er»
staunen erfüllen würden , Tat achen von der g osien Freund¬
schaft , die Kaiser Wilhelm für Großbrfta .iiiic' n hegt. Ich
bin der Ucberzcuguny, dak es Kaiser Wilhelm schloer fällt,
die Haltung , die uwere Regierung gegenüber Teutschland
eingenommen hat , zu verstehen. Jeder , der den Kaiser
kennt, kann die Tatsache beeiden, daß er großen Ab¬
scheu vor den Schrecknissen des Krieges hat.

Tie offiziöse Wahlparole.
Berlin , 6 . Jan . Tie „ Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung' schreibt : In der kommenden Woche finden die Haupt-
wahlcn zum Reichstag statt. Wir baden dargclegt , welche
Grundzügc für die Wabl für jeden staatstreucn Mann maß¬
gebend sein sollten. Es war nicht unsere Ausgabe , für oder
gegen diese oder jene bürgerliche Partei Stellung zu neh¬
men . Woraus es ankam, war , die Blicke vom Hader der
Parteien hinweg aus di« großen Ausgaben des kommenden
Reichstags zu lenken und daraus hinzuweiscn , wie sich die
Sozialdemokratie zu diesen Fragen stellt . Ist die Sozial¬
demokratie gelegentlich auch aus ihrer Negation berausgc-
tteien , so hat sie doch bei der großen Ausgabe , wie Schutz
unserer nationalen Arbeit und innerer Ausbau des Reiches,
stets in mehr oder minder erbitterter Opposition gestanden.
Vollends hat sie bei allen Aufgaben zur Sicherung der
Wehrhaftigkeit unseres Volkes , für die

auch der kommende Reichstag wahrschein¬
lich schon bald einzutreten haben wird,
stets vollständig versagt. Verhängnisvoll wäre
cs , wenn die Sozialdemokraten mit ihrer staatsfeindlichen
Gesinnung in dieser grundlegenden Frage jemals eine aus¬
schlaggebende Stellung einnchincn sollten. Wenn also auch
un übrigen Gegensätze unter den bürgerlichen Parteien zum
Ausdruck kommen mögen , so bleibt doch das Eine bestehen,
weder in der Hauptwahl noch in der Stichwahl kann kein i n

ernster Zeit um die Zukunft des Vater¬
landes besorgter Mann seine Stimme jemals
einem Sozialdemokraten geben.

Spionage?
Kiel , 6 . Jan . Auf dem kleinen Kreuzer „Stettin"

wurde in der Kammer des ersten Offiziers ein eisernes
Spind erbrochen und daraus geheime Dienstvorschriften ge¬
raubt . Auf d.ie Ergreifung des Täters ist eine ^lc . ohnung
von 300 Mk. ausgosctzt. Nach Ansicht militari ) a>er Kreise
handelt es sich nicht um wichtige Papiere.

Fraulreich und Spanien.
Paris , 6 . Jan . Nach Madrider Meldungen hat der

spanische Ministerrat Frankreichs Marokko- Vorschläge als un¬
annehmbar abgelchnt.

Madrid , 6 . Jan . Das ministerielle Blatt „ Manono"
versichert mit Bezug auf die spanisch französischen Verhand¬
lungen, daß der Tag nicht fern sei , an dem jede Verhand¬
lung unmöglich sei , wenn Frankreich daraus bestehe, das
Protektorat in Marokko allein auszuübcn.

Paris , 6 . Jan . Die spanisch französischen Verhandlun¬
gen wollen nicht vom Fleck kommen, worüber man in Paris
arg vcrslimmt ist . Nun brachte gestern die JTorrespondcncia
Militär " einen BenihigungSanikel , in dem es heißt , daß so¬
wohl der sranzösisclze Botschafter , als auch der spanische
Minister des Acußercn und der englische Botschafter sich bei
den Besprechungen ihrer Muttersprache bedienten , was natür¬
lich die Verhandlungen verzögere . Der „Eclair " nimmt
dies zum Anlaß eines heftigen Angriffs aus England . Er
behauptet, der Grund der endlosen Verschleppung der Ver¬
handlungen sei darin zu suchen , daß England den fran¬
zösischen Vorschlägen weder zustimme noch ihnen Unter¬
stützung angcdeihcn lasse.

Ein Bankkrach in Südfrankrcich.
Pari « , « . Jan . T-as Louloner Banklzous Telzäch ist

gestern jn Konkurs geraten . Die Passiven belaufen sich
auf über 4 Millionen . Es Wersen auch kleine Leute in
Mitleidenschaft gezogen. Als der Direktor , der Börsen¬
spekulation getrieben hat , keinen Ausweg mehr wusste, nahm
er Morphium , doch konnte man ihn am Leben erhalten.

Die Lage in Albanien
, Ronftantinopel , 0. Jan . Tic La ĝe in Albanien er»
lchrint sehr bedenklich. Nach einer englischen Meldung soll
der englische Botschafter in einer Form , die einem Ulti¬
matum unangenehm ähnlich sieht , in Konstantinopei er¬
klärt haben. Beamt « in Mazedonien und Albanien dürf¬

ten keine Partcileute sein , die die Interessen ihrer Partei
vor ihre Pflicht stellten und deshalb dort unerhörte Zu¬
stände duldeten . Anderenfalls würden die Berichte der eng¬
lischen Konsuln in jenen Vilajets veröffentlicht werden.
Sollten sich diese englischen Meldungen bewahrheiten , so
würde damit «ine neue Phase englischer Einmischung in die
türkisch« Politik cinsehen.

Ameritanisches Militär nach China.
London , 6 . Jan . Reuters Bureau teilt mit , daß das

15 . amerikanische Infanterieregiment bereilstehe, nach China
abzugehen.

Vom Krieg.
Rom , 6. Jan . Die „Agencia Ktefani " milhet aus Tri¬

polis von gestern : Heute mittaa stießen Scharen von Ara¬
bern zusammen mit regulären türkischen Soldaten auf Ain-
gora vor , zogen sich zedoch nach dem Artilleriefeuer oer
Italiener zurück.

Flüchtig geworden.
Lüneburg , 6 . Jan . Ein Angestellter einer hiesigen Bank

ist mit 20 000 . kl in Coupons flüchtig geworden . Man weiß
nicht , wohin er sich begeben hat.

Ilus Sem « fohherrrsgrum.
W » » r « u Nill,Uun. -n und SeN « »--»» .»«n» " »

Oldeudarg , 7. Januar.
* Militärpflichtige Niederländer aus Jahrgang 1893

muffen sich sosori beim Konsulat in Oldenburg melden.
( Siebe heutiges Inserat .)

* Militärische Personalien . Meinardus ( Ottos,
Oberleutnant der Marine -Ze .d -Batterie der Ostasiatischrn
Letachemem » , bisher im Garoe -Fußartillrrie -Rcgimcnt,
har im Laufe dieser Woche die Ausreise nach Ostasirn an-
getrelen . Oberleutnant Meinardus verbleibt mehrere Jahre
im Auslände kommandi er.

r . Postpersonalien . Es wurden versetzt die Post Assi¬
stenten Blankenburg von Rasrede nach Emden.
Ich lieber von Elsfleth nach Oldenburg , Radier von
fticorgsmarienhütte nach Emden und Giese von Salzber¬
gen nach Georgsmaricnhütte . Es sind etatsmästia ange-
stcllt die Postas istenten : Ohlenbusch in Brake , Röpke
in Nordenham und Decker in C-oppcnburg . Tie Ober-
Postassistenren Vogel in Eioppenburg und Meye r in
Delmenhorst lourden zu Hostsekrerären ernannt . ' Zu Ober-
Pmischaffnern wurden ernannt die Postschaffner K r ü a e r,
Haase , Bunk , Ernst , Grahnert und Moyr-
mann in L .dcnburg.

* Spiclplan des Graßh . Theaters . Sonntag , 7 . Jan.
( 51 . Vorstellung im Abonnement, : Auf vielseitiges Verlan¬
gen : „ Der Richter von Zalamea "

, Schauspiel in
3 Akten von Calderon ; deutsch von Wilbrandt . Anfang 7
Ubr. — Dienstag , 9 . Jan . <53. Vorstellung im Abonnement,:
„ Jugend "

, Drama in 3 Akten von M . Halbe . Anfang
7t, . Uhr . — Mittwoch , 10. Jan . : 5 . Abonnements-
Konzert der Großh . Hoskapelle. Anfang 7 M. Uhr. —
Donnerstag , 11 . Jan . (5-t . Vorstellung im Abonnement ) :
Novität ! Zum ersten Male : „Literatur "

, Lustspiel in
einem Akt von A. Schnitzler. — Novität ! Zum ersten Male:
„Die sittliche Forderung "

, Komödie in 1 Akt von
O . E . Hanlebcn . — Novität ! Zum ersten Male : „Das
Versöhnungsfest "

, Komödie in 1 Akt von R . Pres-
bcr. Anfang 7V-> Uhr. — Freitag . 12 . Jan . (55 . Vorstellung
im Abonnement ) : „Weh dem , der lügt "

, Lustspiel in
5 Akten von F . Grillparzer . Anfang Ihr . Uhr . — Sonntag,
1L Jan . (56 . Vorstellung im Abonnement ) : „ Julius
Caesar "

, Trauerspiel in 5 Asien von Shakespeare . An¬
fang 7 Uhr.

* Singverein . Montag , den 8 . Januar , nimmt der
Singvcrein seine Proben wieder auf . Erfreulicherweise übt
der Chor auch diesmal ein bedeutendes Werk ein . Bossis

Das verlorene Paradies" bat überall , wo es
ausgcführt wurde , den stärksten vindrnck himerlassen . Man
muß dem Vorstand »md dem tüchtigen Dirigenten des Ver-
eins sehr dankbar sein, daß sie uns wieder Gelegenbeit
geben, ein ebenso bedentendes wie schönes Werk hier kennen
zu lernen Das große Interesse , das sich nach der wunder¬
vollen Wiedergabe der „ Heiligen Elisabeth "

, die sich einer
großstädtischen Aufführung unbedingt an die Seite stellen
durste , und die dem Singvcrein die seltene Ehrung ein-
brachte, daß sein Vorsitzender vom Großberzog persönlich
in einer Audienz unter anerkennenden Worten empfangen
wurde , kundgab , wird durch die neubeabsichrigte Aufführung
noch gesteigert werden . Mögen sich reckt viele stimmbegabte
Damen und Herren zur weiteren Vervollständigung deS
Chors zum Eintritt in den Singverein melden , damit der
jetzt schon starke Chor zweckmäßig ergänzt wird ! Sicher
stehen den Mitwirkenden bei der Einstudierung von Bossis
„Verlorenem Paradies " selten schöne Stunden bevor . Möge
a» ch dieses Werk dem Singverein und seinem hochgeschätz¬
ten Dirigenten Kufferath weitere Ehrungen einbringcn.

» Da » Dodbengelände , auf dem der jüngste Stadt¬
teil unserer Residenz entsmnden ist, lenkte um die Mitte

des vorigen Jahrhunderts die Aufmerksamkeit aller derer
aus sich , die einen zrvecienlspirchenöen Ausbau der Stadt
anstrebren . Otto Lasius, in seinem Buche „Blicke in
der Stadl Oldenburgs Vergangenheit und
Zukunft" ( 18.53), wollte Post und Bahnhof dahin ver¬
leben. Ter geeignetste Platz dafür , so meinte er , sei „die
Wuoenfläche hinter dem Theater , welche mir der otasr-
straße und der Chaussee am Haarcntore samt der Perer-
straße in nahe and unmittelbare Verbindung gesetzt wer¬
den könne" . Zieht man sich den beigcfüglen Plan „Blick
in Oldenburgs Zukunft " an , so erscheint der Lasiusscbe
Vorschlag nicht übel. Aber wenn auch die Entwickelung
unserer stadt seit 1853 vielfach sich so vollzogen hat , wie
Lasins sie vorzftchnete , hier gab ihm die Folgezeit nickt
recht. — Erwähnt sei noch , daß schon 1827 der Vorschlag
austauchte , durch Verlegung und Bedeichung der Haaren
die Dobden vor lleberschwemmungen zu schützen . Man hoffte
so neues Gartenland zum Anbau der Ganenfrüchle zu
« Azalien. Seltsamerweise war der Preis derselben so hoch,
daß Händler aus der Umgegend von Brenien ihre Rech¬
nung dabei fanden , wenn sie regelmäßig die Lrzeugniss?
ihres Bodens in Oldenburg ausbolen.

* Abänderung der Wehrordnung . Nach einem von der
Militärverwaltung gemachten Gesetzentwurf soll eine Ver-
eio/achuilg des Er atzgc-schäfts stallfinden . Eine Zusammen¬
legung der tz -eschäfte der beiden Ersatzkommissionen ist nicht
beabsichtigt , doch sollen die Ersatzkommissionen erweftertc
Befugnisse erhalten , die das Aushebungsgeschäft wesent¬
lich vereinfachen . Die Abänderung der Vehrordnung soll
derart beschleunigt weiden , büß me Neuerung bereits 'an
Laufe dir 'es Jahres in Krgft treten kann.

- ng . Tie „ Konferenz der Alten" erössnete, alter Gewöhn«
heit treu , ihre erste Versammlung im neuen Jahre am letzten
Freitag mit dem Gesänge der ersten und letzten Strophe des
schönen Liedes „ Das Jahr ist hingeschwundcn"

. Danach
gab der Vorsitzende einen Ucbcrblick über das verflossene
Jahr , aus dem wir das Folgende hcrvorkcbcn : Die Konfc
rcnz , im Jahre 1834 gegründet , besieht im nächsten Sommer
bereits 28 Jahre und hat ihren Mitgliedern stets freundliche
Geselligkeit und angenehme Unterhaltung , daneben aber
auch durch Vorträge und lebhafte Besprechung derselben An
regung und Belehrung geboten. Ter Besuch ist . namentlich
in den letzten Jahren , stets ein scbr guter gewesen. Bcson
Vers erfreulich ist , daß die Konferenz allein im vergangenen
Jahre um 10 neue Mitglieder zugcnommen hat , so daß die
Gesamtzahl jetzt aus 4-1 angewacbscn ist . Leider hat die
Konferenz im letzten Jahre ein sehr reges und treues Mt-
glied, den Hauptlchrer und Organisten a . D . Müller,
ftüber in Abbchausen , durch den Tod verloren . Seiner wird
noch gern in Liebe gedacht. Außer der hiesigen Konferenz
besteht, soviel bekannt, nur noch eine einzige gleichartige
Vereinigung in Deutschland, und zwar in Blomberg,
mir der, wie alljährlich , auch diesmal Ncujahrsgrnß und
-Wunsch ausgelauscht wurden . Ter Kaffcführer legre hier¬
nach die Jahrcsrechnung ab , die richtig befunden wurde.
Es sei bemerkt, daß der Jabrcs - Etat mit etwa
25 in Einnahme und Ausgabe dalanzierr , ein Beweis,
daß sparsam gcwirtschaftet wird . — Auf Antrag eines Mit¬
gliedes wird in der nächsten Versammlung die Frage des
zweiten Seminars, besonders hinsichtlich des passend-
sten Ortes für dasselbe , zur Sprache kommen. Da die Kon-
seren; noch an allem , was die Lehrerbildung und das Wobl
und Weh« miseres Volkes , der Volksschule und des Lcbrcr-
ftandes anbetrifft , lebhaften Anteil nimmt , so glaubt sie,
da einzelne oder auch mehrere der vielen in Vorschlag ge¬
brachten Orte doch sicher dem einen oder dem anderen Mtt-
gliede aus eigener Anschauung und Ersabrnng bekannt
sein werden , sich auch in dieser wichtigen Sache ein Urteil
bilden zu dürfen und zu müssen, zumal im Landtage selbst
von einem Abgeordneten ausgesprochen wurde , es sei zu
wünschen, daß auch die Ansicht der Lehrer in dieser wichtigen
Sache bekannt werde.

* Im Heim für junge Kauflente findet beute nach,
mittag eine Nachtrag . ich« Weihnachtsfeier statt , für
die in üblicher Weise kleine lleüciralchungcn den Besuchern
des Heims zugedacht sind . Sonstige Unterhaltung unter
nnisikalischcr Begleitung ist ebenfalls Vorliebe » , un » so
werden die jungen Teilnehmer der brennendem Tannenb rum
nochmal » die gemütvollen Stunden des schönen Fester in
der Nachfeier genießen können. Auch die Herren Geschäfts¬
inhaber und Gehilfen werden, wie immer , dazu eingcladcn.
Tie Feier beginnt diesmal bereits um 4 .30 Uhr nach¬
mittags.

* Oldenburger im Ausland , Herr Erich Notvolr in
Torräon (Mexiko«, Sohn unseres Mitbürgers Versieb . Ober
inspeftors Notholt , ist zum Kgl. Belg . Konsul ernannt wor
den , nachdem er bereits zwei Jabrc den Konsulaispostcn ver¬
waltet hatte,

* Ein « interessante Gerichtsverhandlung , an deren AuS-
ganq die Wirte großes Interesse haben , fand gestern vor
dem hiesigen Schöffengericht statt . Ter Verhandlung lag
folgender Tatbestand zu Grunde : Ein hiesiger Wirt baue
einen Ztrafbesehl über ö Mk . erhalten , weil ein guter
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§

§»

1
. 1



83

^Urruntz - ihn denunziert hatte, nach 8 Uhr abend» , sowie
an Sonntagen nach Laden, chluß Bier in Glasen , über die
Straße verkauft zu haben. Gegen diesen Strafbefehl Halle
der Win richterliche Entscheidung beantragt . Tcr ^Stras-
beseht wurde aufgravbe» und die .lldäcn wurden der Staate«
kassr auferlegt.

* BÜHncnfeft . Ta über die Koftümwahl mehrfach
Anfragen etngegangen sind , teilt das Komitee mit : Wie
auf den früheren Bühncnsestcn, erschein ! man im Gescll-
schaftsanzug. Ta jedoch dieses Jabr weder Nlühe noch
- osten gescheut wurden , um einheitlich den Saal zu de¬
korieren und die Mitwirkenden zu kleiden — auch d,e Ko¬
stüme liefert eine erstklassige auswärtige Firma — so würde
es die Wirkung des Ganzen noch steigern, wenn auch ein
Teil der Fcsigästc im Sinne der sicher . Japanisches Kirsch-
dlüienscst- kostümiert erschiene : als Japaner und Japaner¬
innen , Seeleute , SchifsSosjizterr und -Passagiere , oder als
Angehörige anderer Nationen Asiens . — Weiteres ist aus
den von deute ab im Inseratenteil dieses Blattes erscheinen¬
den Ankündigungen zu ersehen.

* Privatpalete . An die Besatzung von S . M . S.
. Geier- können zu den bekannten Bersendungsbedingun-
gen ( Marineverordnungsblatt 1909, Seite 205) Privaipakete
kostenfrei verschickt werden, wenn sie mit der Post porlo-
unü destellgeldfrci bis spätestens S . Januar 1912 früh bei
der Speditionsfirma Matthias Rohde u. Co., Hamburg,
eimressrn. Für die Verpackung » - und Ladcgcbühr sind
außerdem SO H bei der annehmcnden Postanjtalt zu ent¬
richten.

* Sin Fischerei-Wandkalender bat der Vorsitzende des
LandesftsckereivereinS, KultuttechnikcrKonten, herausge-
geben. Cr enthält hinter den verschiedenenZeiten in einer
besonderen Rubrik allerlei praktische Winke für Fischzucht
und Fischerei, Angaben über Laichzeiten der verschiedenen
Fischarten, über Maßregeln gegen die Wildsischereiu. dergl.
Auch das Aeußere d« S Kalenders ist sehr geschmackvoll , be-
londerS wirkt eine von dem Techniker W . Tiarks ent¬
worfene farbige Zeichnung, die einen Fischer bei Ausübung
seines Berufes darstellt. Im Hintergründe erblickt man das
Ufer von Zwischenahn mit der Kirche.

*

* Petersfehn , 6. Jan . Heule nachmittag 3 '/2 Uhr ist in
der Mittellinie ein Wohnhaus des Anbauers Fr . Kayser
total niedergebrannt. Das Eingut ist säst voll¬
ständig gerettet . Die Entstehungsursach« ist unbekannt.

O- Wardenburg, 6 . Jan . Im Jahre 1911 wurden in
hiesiger Gemeinde 98 Kinder (49 Knaben und 59 Mäd¬
chen) gerauft. Beerdigt sind 42 Personen <21 männlichen und
21 weiblichen Geschlechts ) . Das höchste Alter erreichte eine
Witwe aus Linel, sie wurde über SS Jahre alt. Konfirmiert
wurden 92 Kinder; davon waren 46 Knaben und 46 Mild-
eben. Kirchlich getraut wurden 30 Paare . Kommuniziert
haben 517 Personen. Für die kirchliche Armenpflege wurden
153 eingenommen und 108 - kt aus-gegeben. Tie veranstal¬
teten Kollekten erbrachten 132 ^l.

— x Cloppenburg, 6. Jan . Hundert Jahre alt wurde
mit Anfang dieses Jahres die der Firma Bramlage , Engel-
mann u. Co gehörige, an der Eschstrahe belegene Wind¬
mühle. — Die neue Viebrampe des Bahnhofs Clop¬
penburg ist nunmehr ferriggcstellt Durch den großen Vich-
rranspon erwies sich die bisherige als viel zu klein und
deshalb ist die jetzige Rampe bedeutend vergrößert worden
und aufs praktischste eingerichtet.

* Westerburg, 6 . Jan . In voriger Nacht ist das Heuer¬
haus des Landmanns Dannemanu, bewohnt von
Heuermann Suhren , abgebrannt. Schweine und
Hühner kamen in den Jlainmen um. Eine Kuh wurde ge¬
rettet . Das Inventar ist verbrannt

r . Barel . 6 . Jan . Der Verein für Kunst und
Wissenschaft bot seinen Mitgliedern am gestrigenAbend
im Ebolö- Saal 'ein Ko nzert der O lde nb urgc r In¬
fanterie - Kapelle unter Leitung des Ober- Mu,ik-
mristevs C h r i ch . Die einzelnen Nummern des fast durch¬
weg schwcr .grhalligen Programms , das üt-er die Mendcls-
sohnsche schottische .1 woII -Svmpbonie . op . 56, zu Tschai-
kowskv, Wagner und Bizel hinüberiührre, lösten bei dem
überaus zahlreich erschienenen Publikum einen starken Bei¬
fall aus . Die nicht zu vermeidende Enge des Saales schien
den Dirigenten mit einiger Befangenheit belastet zu haben,
die ihn zuweilen an der vollen Entfaltung der Ausdrucks¬
möglichkeiten seines Orchesters hinderte. Das machte sich
besonders bei der Fantasie aus den Meistersingern bemerk¬
bar. Leider waren nur vier erste Geigen vertreten, die in
dem Bestreben, sich durchzuseven, zuloeilcn etwas harten
Tan gaben. Eine recht gute Leistung war die Wiedergabe
des Karfreitagszaubers aus dem Parsisal , ebenso die des
Menuetts und des Adaqierto mir seinem schonen reichen
Einsatz aus der Ariefienne von Bizer. Auch die vom Diri¬
genten komponierte Ungarische Rhapsodie, drren Ausbau
allerdings meines Erachtens nicht einheitlich genug ist,
fand anerkennende und dankbare Zuhörer. Jedenfalls wer¬
den die Mitglieder des Knnsrvereins der Leitung für die
ansprechende Abwechslung in der Reihe der Winter-Tar-
bietungen Tank wissen, denn sic hat mit der Wahl des
gestrigen Programms wieder einen glücklich« Griff getan.

* Rastede , 6 . Jan . Wie schon mitgeleilt wurde , findet
das dieswinterliche KonzertdcsRastcderFrauen-
chors am nächsten Sonntag , 14 . Januar ) in Brüggemanns
Hotel statt . Zugleich mit dem Konzert begeht der Frauen¬
chor die Feier seines zehnjährigen Bestehens . Aus diesem
Grunde ist ein besonders gediegenes Programm zusammen-
gestcllt . Ter Frauenchor wird neben kleineren Liedern als
größeres Werk Reinickes wundervolle Märchcnkomposttion
für Chor, Sopran - und Altsoli mit verbindender De¬
klamation und Klavierbegleitung zum Bottrag bringen.
Die vorkommcnden Sologesänge , sowie die Deklamation
haben geschätzte Damen des Vereins übernommen. Ebenso
liegt die Klavierbegleitung in bewährten Händen. Ferner
verheißt das Programm Klaviervotträge zu vier Händen,
Lieder für Sopran , sowie lyrische Episoden für Deklamation
und Harmonium. Außerdem wird der Dirigent deS Frauen¬
chors , Herr Organist Syvarth, daS Programm durch ver¬
schiedene HannonnttnvottrSg« bereichern . Wenn nun noch
verraten wird , daß nach dem Konzert verschiedene Auf¬
führungen sowie ein Tanzkränzchen ftattfinden, so darf man
wohl sagen, daß der Frauenchor alles aufgeboten bat, um
den Besucher » des Festes einen genußreichen Abend zu
bitten . Ter Beginn des Konzerts ist aus 7 Uhr abends
festgesetzt . (Siche die heutige Annonce.)

* Lohne, S. Jan . Ein verbrecherischer An¬

schlag, der beinahe einer Großstadt würdig ist , Hai sich
nach der . O. V . " in der Baucrschast Brockdorf zugc-
nage ». Dem Zeller Beverborg daselbst waren schon
mehrmals nächtlich die Fensterscheiben» tngcschlagcn. Nun¬
mehr « dielt er eine offene Postkarte mit der Aufforderung,
in der Neujahrsnacht an einem näher bezeichn « « » Ort 2 .kt
tzlnziilkgen, andernfalls würden wieder die Scheibe» cinge-
worfen . Natürlich kam B . der Aufforderung nicht nach.
Wirklich ionrdcn in der genannlen Nacht die Scheiben von
einem in einen Kinderstrumps eingewickelicn Steine ein-
geworfe». Am folgenden Morgen wurde die Sache zur
Anzeige gebracht , und dem Wachtmeister H . von hier ist ej
gelungen , Lichi in die dunkle Angelegenheit zu bringen.
Ter Wachtmeister wußte seinen gutdresficrien Poüzeibund
mittels des Strumpfes auf die Spur des Attentäters zu
setzen . Der Hund verfolgte dieselbe bis in das HauS eines
gewissen A. , drang hier durch das Wohnzimmer bis in eine
Schlaftainm« und verbellte das Beit , in welwcm einer
der Söhne geschlafen halte. Auch andere Umstände belasten
denselben scbr.

It . Schweewarden , 6 . Jan . Beim Gastwitt Tantzen
hierselvst ist die Maul » und Klauenseuche ausgr-
brochen . Aus diesem Grunde wurde eine Vereinssestlichkelt
amtlich untersagt.

* Augustfehn, 5 . Jan . Gestern war hier, wie wir schon
mitteilten , eine GerichtSkommlsiion aus Oldenburg an¬
wesend, tun den Tatort bezüglich des Mordes an dem
Kolonisten Rode in Nord Augustfcbn in Augenschein
zu nehmen. Der Mörder, welcher nnter Bewachung zweier
Gendarmen bei der Besichtigung zugegen war , verzog beim
Anblick seines Opfers keine Miene . Alle an ihn gerichteten
Fragen beantwortete er — so schreibt der . Ammcrländ« -
— nur mit . Ja - oder . Nein -

, weiter war aus ilnn nichts
herauszukncgen. Es scheint also ein ganz verstockter Bursche
zu sein — Nachdem der Talon genügend in Augenschein
genommen und vom Protokollführer alle Einzelheiten zu
Protokoll gebracht worden waren , wurde von der GerichiS-
kommisston, ebenfalls wieder in Gegenwart des Mordbubcn,
auch die E i n b r u ch s st ä t t e einer Besichtigung unter¬
zogen. (Hier hat der Bursche übrigens wie ein Wilder ge¬
haust. Um ins Zimmer zu gelangen , hat er ein ganzes
Fenster aus dem Rahmen genommen In dem Zimmer
hat er dann, als die Frau sich seinem Ansinnen nicht fügen
wollte und entflohen war , alles , was nicht nict- und nagcl-
scsi war , kurz und klein geschlagen. ) Nachdem sich die Ge¬
richtsherren auch hi « genügend orientiert hatten, fuhren sie
nach dem Bahnhöfe zurück, um mit dem Fünf - Uhr-Zuge
wieder nach Oldenburg abzureifen. — Die ganzen Tatbe¬
standsaufnahmen hatten einen großen Mcnschenauslauf ver¬
ursacht ; alle wollten sie noch einmal den gemeinen Ver¬
brecher sehen . Diesem letzteren wird jedenfalls ein gerechter
Lohn für seine schlimmen Talen zuteil werden.

e . Hude, 6 . Jan . Am 3 . Januar wurde in Janßcns
Saal ein HausüaltungSkursuS mit 1s Teilnehmer¬
innen eröffnet. Da nicht alle Anmeldungen berücksichtigt
werden konnten, wird nach Beendigung dieses Kursus
gleich ein zweiter folgen. Gelniet wird der Kursus von
Frl . Gothe.

e . Maibusch. 6 . Jan . Nachdem die Gemeinde Hude
seit kurzer Zeit seuchenfrei war , ist jetzt die M anl - und
Klauenseuche wiederum unter dem Viehbestände des
Brinksitzers Hinricki von Seggern ausgcbrochen.

( ! ) Delmenhorst, 6 . Jan . Frei von Maul - und
Klauenseuche ist nunmehr der ganze Bezirk der Stadt-
gemeinde Delmenhorst. Hoffentlich kehrt die Seuche nicht
mehr wieder. Der Wiedereröffnung der Lieb - und
Schweinemärkte steht jedenfalls nichts mehr im Wege. —
Herr T a n tz e n - Heering, der Kandidat der Fortschritt¬
lichen Pollspartci , tvird am Dienstag in Sudmanns Hotel
sein Programm entwickeln. Tie Gegner, besonders Graf
v . Galen, sind zu dieser Bersamuckungeingeladen worden.

2ur Wadibewegung.
(Unter dieser Ueberschrisl veröffentlichen wir alle auf die
Wahlen bezüglichen Einsendungen, ohne uns dadurch mit

ihrem Inhalt einverstanden »u erklären .)
Versammlung ln LlLlletft.

Am Donnerstazadcuck 8 Uhr sprach in einer von etwa
150 Personen besuchten Versammlung im Tivvli der Kan¬
didat der Rationakliberalen Partei, Herr Ober-
lehver Ar . Struste aus Jever . In trefflicher Weise ver¬
stand es der Vortragende , di« Zuhörer bis zum Schürfst
zu feffelir, und der Beifall am Schlüsse ieiuer audetthalv-
ftündigrn Rede bewies , daß der Redner cknen vollen Erfolg
erzielt sxatte . Der Kandidat trat warm für die von der
Natl . Pariei ivrtvetene Schutzzollpolitik ein und bezeichnet«
eia Ausqckbcrr dieser Politik , wie sie von gegnerischer Seit«
befürwortet wird, als unheilvoll und nickst im Interesse
des Vaterlandes liegend. Oierade in der jetzigen Zeit der
Spannungen solle man keine Experimente nrachen , sondern
an der bewährten Schutzzollpolitik fcsrhaltrn, denn durch sie
sei das Reich finanziell « kräftig und in den Stand ge¬
setzt, sich einporzurichten, seinen Platz an der Sonne zu be¬
haupten und eine Sozialpolitik durchzuführen, um dir «ns
alle Kulturstaaten beneideten. Ferner bekannte sich der
Kandidat als Anlxänger des bestehenden Nerchs-
tagswaylrecht » , er wünscht einen weiteren Aus¬
bau der lstetchsvrrfafsung und begrüßt den in
etzster Linie von der Natl . Partei gestellten Lüttrag, daß
die Reick>»rcaierung jn Bezug auf Veräußerung von Ko¬
lonien die lGenehmigung der Volksvertretung nachzusuchen
hat . Herr O . Strecke ist ein Feind jedweder Vorrechte und
Sonderrechte, nur Leistungen dürfen für die Betätigung
im staatlichen Dienste maßgebend sein. Für Herr und Ma¬
tt ne sind entfprrckstnd der Finanzlage des Reiches die
Mittel bereit zu halten , aber keine Ausgaben ohne die
nötige Deckung! Einen breiten Raum nahmen die Aus¬
führungen über Sozial - und Mittelstandspolitik ein . Ten
Mittelstand bezeichnet« Redner als dir Brücke , di« hinüber-
fühtt« von den wirtsckxlftlich Starken zu dm wirtschaft¬
lich Schwachen ; er müsse erhalten und gefördert werden
überall da, wo die eigenen Kräfte versagten. Gerade die
Natl . Pattei hat von jeher dem Mittelstände das / ( roßte
Internst « ttgeaengcbrächt. und alle Gesetze , die zu Nutzen
und Frommen des Mittelstandes geschaffen sind , verdanken
fast ausschließlich ihre Entstehung dieser Partei . — Jn
der Sozialpolitik befürwortete der Kandidat ein stetiges,
wohlüberlegtes , aber kein sprunghaftes , Borwärtsschrriie «.

Die von echter Vaterlandsliebe « tragen« und der Form
nach auSgez ichmu: Netze , bas volltönende Organ , die Vor
tttmsan riß die Zuistuer am SchluFe zu einem beeri,lenen
Beifall hin . Herr Dr . Stricke hatte sich im Stunne die
Herzen der Zülzörer erobert.

vr . StSver oHer Hbworn.
Ich habe cs nicht für möglich schallen , daß derNeichs«

tagc-kanoidat tcr Fortschrittlichen tzotts .anei , Herr Lei,rer
Ah. horn, erklär: tun , cr könne in einer Suchwagi zwischen
Tr . Stöver und Stelling nicht für Dr . Stöver stimm. g.
Wenn imin bedenkt , baß eine Stimmenthaltung glcichde-
deule,»d einer Unterstützung der Sozialdemokratie ist , ja
muß man sich empören, büß ein Mann , der zudem Staats¬
beamter und Kandidat einer sich nalionau züoerlä 'sig neu-
»enden Partei ist , sich soweit likincißen̂ läßt , bei einer
Stichwahl zwischenNational liveraten und Sozialdemokraten
zu Hause bleiben zu wollen . Stach alledem bin ich , als
echter nationaler Lu emler , zu der Uederzeugunggekommen,
daß der einzige uati nal zuverlässige Kandidat im ersten
olk-enburgischen Wahlkreise doch nur Dr , Stöver ist .

'Zu¬
dem habe ich zu meiner Genugtuung feststellen können,
daß Herr Dr . Seöver dem Bund der Landwirte ksttne Ver¬
sprechungen gemacht hat, was ich zuerst befürchtete. Durch
das Verhalten Herrn MlhornS haben sich ackch schon viele
Wähler veranlaßt gesehen, für Dr . Stöver einzutrrten.

Ein nationaler Liberaler.

Stimmen «ur Sem Publikum.
8ür den Indol ! dieser Rubrik übernimmt die Redakico»

tzo» LobUtani «eacuüber kein« vcrouwx>r« i>»1
ln vackrLlignir uni» Not

sind vier arme Arbeiterfamilien mit insgesamt zwölf Ktn.
dern. Selbige wohnen zur Zeit in dem städtischen Miels-
hause neben dem Schlacblhofe. Durch den städtischen Boten
ist ihnen Anfang Januar die Mitteilung gemacht, daß sie
sich daraus vorberetten müßten, am 1 Februar die Woh¬
nung zu räumen. Trotz vieler Bemühungen ist bi - jetzt noch
keine Wohnung gefunden. Wodtn sollen denn jetzt , mitten
im Winter, diese armen Menschen K Unter den Mietern
befindet sich eine Witwe mit drei kleinen Kindern. Grund
der Kündigung ist demnächstiger Umbau d « S betr . Hauses.
Es ist wohl anzunchmcn, daß diese rücksichtslose Kündigung
ohne Wissen und Willen der obersten Instanz erjolgt ist,
Hofsenttich ersolgt eine Äenderung. —d.

Msorrirmer r»utomodi >-8enoslenla,al »-
Als ein edler Menschenfreundsucht sich in Nr. 2 dieses

Blattes der Einsender mll der Unterschrift » Einer , der
seinen Namen schon einmal voreilig schrieb -

, aufzuspielcn.
Um sich einen guten Schein zu geben, stimmt er anfangs in
den allgemeinen Nus, daß es zu schade wäre , wenn das
einzige Verkehrsmittel mll der Stadt Oldenburg nicht
wieder ins Leben gerufen würde, kräftig mit ein. Jedoch in
seinem weiteren Schreiben schlägt Einsender in daS Gegen¬
teil um und bekennt Farbe . Tie Sorge um das Wohl seiner
lieben Mitmenschen, die ein paar Mark zur Unterhaltung
eines bedürftigen Verkehrsmittels zeichnen , « scheint doch zu
übertrieben, um daran glauben zu können . Einsender
warnt schon vor einer Liste , die er nur vom Hörensagen
kennt , um Leute zur Zeichnung von freiwilligen Beiträgen
abzuschrcckcn . Dies alles läßt genügend durchblickcn , daß
man cs nicht mit einem Freund des Verkehrs Unternehmens
zu tun hat. Drum : Trau , schau , wem . r.

Lwiegefprited.
Jan: . Profi Necjahr ! "
Gerd: . Dito ! Awer Du kummsi jo erst am veertcn!

Hctt dat Auto fastsätcn? -
Ian: , Wi hebdt kien mehrl-
Gerd: » Wo kummt denn datk-
Jan: . Dat is 'n lange Geschichte ! Dat is tom Wer¬

nen ! Un ick bin »k dran schuld ; ick hcww unnerschräwen,
dat ick dagegen bün, dat de Gemecnd' de Autos kosst.*

Gerd: . Awer Jan ! Worum best Du dat bahn !*
Jan: » Wiel mi seggd wurd , dat de littje Mann dar

ganz väl to bethalen mußd'
, wenn de Gemeend' de Autos

loopen ltt . Dal is awn garnich wahr , denn de Gemeend'
ha « de Autos sör 'n Ei un 'n Botterorod krecgen , un de
grölen Buren und de Kooplü harrn betahlen mußd. Wi
lllljen Lü harrn billig Auto sahrcn kunnt

Gerd: . Natürlich! Ja , Wal bist Du dumm wäsen !-
Jan: . Ja , dat bin ick ok , un ärgern möt ick mi noch

daröwer , dat man stck so bruken laten hctt van so 'n paar
Kooplü. de de Autos geern van de Straatcn hcbvcn wulln.
Nu grient se ns Wat ul ! "

Gerd: , Lch, Jan . daröwer arger Di man » ich mehr,
wer wett , wie 't noch kamen kann ! Wat sä de Gcmeendrat
denn datto ? -

Jan: . Och , de sä nix ! Dar ssind so väl Genoss -ni
dan'l Auto in , un de hcbbt kicne S . unm !-

Gerd: . Awer jo Gemeendvorstchcr iS doch 'n fixen
Keerl, hett de sick nich sör de Sak inst Tüg sniätcn? -

Ian: . Nä , de is nich for de Autos , de hett moi Päär
un Wagen und spannt sülbst an, de is mehr for dat Elek¬
trische .-

Gerd: . Wo makst Du un Dine Antritte dat nu, wenn
Ji mal tor Stadt mötl"

Jan: . Och , Gerd ! Dar swicg man van still, ick mag
dar garnich an denken , denn mien Lisch un ick sünd all n
bäten kröpclich . Hapentlich bringt sc den Kram noch wed-
d« än 't Nullen ! Kumm, Gerd, darup lat ns mal orndlik
eenm nähmen. (Beide gehen Arm in Arm ab und singen:
O schöne Tied, 0 sel'ge Tied, wie liggst Du nah, wie liggst
Du wiet ) n.

vrleNrastrn 6rr keaakliönl
> . L. Zum ersten oldenburgischcn Rcichs-

tagSwahlkreise gehören: Stadt Oldenburg, Amt Ol¬
denburg. Gemeinde Jade , Gemeinde Schweiburg, Fürsten-
tümer Lübeck und Birkenkeld
Gen»« » »rtNchi Ttzefredrkeurvlltzel» von v » sch. Letiung d«r PoüUk de»
Gnttver»«» u»d » ev« tjch»eA l)r. RtLard Hsmel. de» Lokale« 2 Revloea
H« a»r»»aUch für de» JnserarevreU : LH . Addis» Druck und BeN - z va»

N. Scharf, llkntltch tn Oldenburg.
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Zwangs-G
r

>GOGGOO,

0
AM M- ni - ll. den ^ J - uar

igl» nachmillaqs 3 Uhr, gelan-
acn

'
in Mnjendorf : .
»chweinr , «X» Hühner und ^

1 Vlasschrank ^

fkgen Barzahlung zur « er
stngerung.

»täufer venammein na> am
getunten rage , nachm 2 ' -
Uhr, in Ottmann« Wirtschaft
daiclb,r.

Lördvr,
« -richtSvoUzirher.

« es . ein guterh. Ptanm
rrbüle unter A. B . post

lagernd Strückhausen.
1 kl. Ar. c »en, wenig «edr.,

« Aletsingkeffel , sehr billig zu
»cck. Meinardusstr . 24. oben.

Wn^crlaus.
2m Wege der Zwang - voll-

streckung werde ich am

Zreilag,
öcu12 Januar d . 2 -,

nachmittag« 4 Uhr,
in der Harmonie zu Ofternburg
aus Zadlungssrist versteigern:

l Losa mir rotbraunem Be¬
zug. 1 säst neue Stngernäb
Maschinemir gußbetrieb sur
Schuhmacher , 2 schwarze Säu-
I >n, I Figur , 1 Regulator , S
Bilder.

W . Köhler, amtl, Aukt.

Saison -Ansverkanf.
Um mein gesamtes Lager vollständig zu räumen , verkaufe jetzt

zu nachstehenden, außerordentlichbilligen Preisen:
ükklö in nur madernen Formen . . jetzt 7S H , l .2L, 2.— und 3 «

8 Arilaed garnierte kllte . 7 » ^ . 2^
8 üiniaeli garnierte ütite >» «»» ,ührun,«n . « .bv-4.«
§ Oarrüerte Hüte . .» - - - mw4^
Z Liegante garnierte Mite . 8 .«
8 8ed !eiertilHe , keiiern, VSnüer, 8amine1e unü 8totse
O ganz unter Preis.

A Linen grossen kosten sekvere
8 Llraussfeäei'n unä kleureusen
L rn ganr ausserorlientiied diiiigen kreisen.

r
o

lattrrwütttng . Zu verk . eine
hochtragende j. Kuh u . Quene.
_ I . Jarob»

1» Ul« ».

SvILlA
P d. « 0 H,

10 Psh. 7 .80 ^ t.
LUoGvoNll ». s » .

Radfahrer -Verein
Tungeln». Umgegend.

Sonntag, d « , 11. gnnnar;
:: Krnrra ! orrsam « l «ng . ::
wozu einladet Der Vorstand.

UW - „Hl .
'
. .

'.
»S!1 l»>IIlMMIieI

schnell und vreiswere

Lrort VölHer» .
Langesir. 20.

kieim fllr

jungv KauHeutv.

MliilhtS - Feier
Sonntag, 7. Januar 1912,

beginnend Uhr nachmittags.

Ueberraschungen und VortrSg«

8 Lr. LevleriiLli '. 48 !43. 8
GOG GGSG ÛSOOO « GW 0 ODOOG 0 S>0 VOO 0 GOO

OaräLneir
in ^ vllsrs und

ganz besonders preiswert
komme« scho« NtvNtag mit in de«

^ ^usverksul. ^
Reste und einzelne Fach

S « LllL U » tSB

Z . KMo,
Hoflieferant.

Auktion.
Im Aufträge u . ftir Rechnung

m. Auftraggeber sollen folg.
Lachen, al« : 2 liür . u. 1 2tür.
Kieiderschrk ., 1 Rollschutzwand,
1 Losa , 1 Stuben Sofa und
Kücbentisch , Rohr - u . Küchen
stühle, 2 Lpiegrl , Bettstellen, 1
Waschtisch , 1 Bücherbott«, 1 mH.
Spiegel mit mahag . Spiegel¬
schrank , 1 Teppich, 1 Trittnäh-
masch . , 1 Rährisck », Hängelampe,
Ampel, 1 Gasherd in. Eßtisch,
l Kaffeelisch , 1 Torsstteustosett,
1 Reisekorb, i Papagcibauer m.
Blumenständer, 1 Sessel, Por¬
tieren, Gardinenftangen , 1 An¬
richte , 1 Kommode, Tischdecke,
Bilder , 1 Küchcnschrk . m . Glas
aussatz , 1 Gcldschrank,
Mittivluh , tl '. ^ inlr. d . J.,

3 Uhr nachmittags ans.,
>. Auktionslokal, Pscrdcmorkt 2,
öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden.

R . Schwabe, Aukt.

iWWlM
iimmLii

zum Besten der Wohlsahrtsein
richkungcn der Genossenschaft

deutscher Bühnenangchörigcr
MoMag , IS. Jan . , abds . 8 Uhr,

in der Union.
>. iklpLni8odvs Labai ' vt

' l >. lanr.
Bier — Sekt — Kaffee

Erfrischunge» — Teebud«
Schönbeitskonkurrcnz.

Eintrittskarten zu 3 X in den
Buch- und Musikalienhandlun¬
gen von Oncken , Segelten,
Sprenger und Stalling.

6. 0 . L. kakl-btzAmlsn - Völ-vin
„ ^ aLl ^ LSLl " .

Zu unterem am Freitag , de» IS. Januar » im „Hotel -am
Lindenhos ' siairnndendcn

Stiftungsfeste,
verbunden mit MU" Soll unck ^ utrUUi - ungstt , Anfang
punlrlich 8 Uhr abend» , labet ganz ergebenst ein

Vvi - Vor >» 1 » i» «l.
Sinerittskarten sind beim Berg» ! gungsausschuß zu haben.

Guter bürgtrl.
Mittagstisch

— « .
'
» ^ —

vnurrn 7.
Tweelbäke. Zu verk . 25 Fer¬

kel, 10 Wochen alt.
H . Wragge , Bremer -Cb . 5.

Erstklassige
Landstelle
zn verpachten.

Außer den Besuchern des
Heims sind hierzu auch die
Herren Gehilfen und Geschäft«
üchaber sreundl. eingeladen. _ _ _
1 gebe, großer Säulenofen , passend für

Schule oder Saal,
sowie1 großer amerlk Dauerbrandofen
und mehrere FüUregulieröfru , alle tadellos

erhalten» wegen Platzmangel sofort billigst
zu verkaufe «.

VsMW S. A. MIefS Nchflg.»
Kaiferstr . SS.

Rastede.
„SröSSM -üin^ Silel

"
.

Sonntag , den 11. Januar 1912:

fionrert
des Rastedcr FrauenchorS.

Programm : Frauenchöre, Lie¬
der für Sopran , Rezitationen,
Klavier- und Harmoniumvor-
liägc . — Ausführungen und

Tanzkräi.zchen.
- Anfang 7 Uhr. -

Elsfleth.
Rühe von
allerbeste

Eine
Elsfleth

in nächster
belegcne

Landstelle
mit schwere » Fettweiden, ist
zum t . Mai d . I . zu verpachten.
Interessenten wollen umgehend

mit mir in Verbindung treten.
Ehr . Schröder, Aust

OldkAbrok-Altendlirf.
Zu meiner am Sonnabend,

den 13. Januar , stattfindcnden

Msahrkk - Ktreill „LpsrN
Bloherfelde.

Am Montag , de« 8 . Januar , abends 8 '/, Uhr:

Gencral -Versammlung
im B « rei « » lokal (Erich Schild! « chasthau« ) , Blohsrfrld ».

Tagesordnung:
1. Rechnunglablage.
2. Aufnahme neucr MitgUsder-2. T' 0rsta„ dswahl.
1 . Maske: « e.
5. 8eschlu„fa7ung über die Renovierung der Radrennbahn.
«- verschiedene,.
Die Mitglieder werde« gebeten, alle zu erscheine.

Ter Vorst« ».

liereiß Iiir
SM« ilüll

ISSS s« . l . t . UüidAS.
Bezirk Oldenburgi. Gr.

Lonntaq . den 7 . Januar ISI2 . im
Kaiserhof , Anfang 7x Uhr,

lade ich hiermit ergebenst ein.
Fr . Morisfe.

bestehend in Rezitationsabend
von Herr» Paul Roth mit nach¬

folgendem

Zahlreiche« Erscheine» erbeten.
Ter Vergnügung » AnSschuh.

U Ncmii rhrm.
AlO.DrWnn
Heute, Sonntag , nachm. 1 Uhr:

!
In G. Arohns Sälen.

Abends 8 Uhr:
Ball skr Erwachsene.

Großenmeer-Kuhlen. Z . verk.

!j trächtige Lm».
Mitte Januar ferkelnd.

Iah . Schwarttag.
Z . v . I sch . rctnf. Bullenkalb.

Löschen , Ehnernstraße 31

ttchN 3^5g68 uM !.
Uslrsl.

Durchaus tüchtiger Kaufmann,
25 Jahr » alt , mittelgroße statt
liche Figur , aus best . Familie,
wünscht mit flottem, lebhaften,
nicht ganz unbemittelten junge«
Mädchen in Briefwechselzu tre¬
ten. Offerten unter S . 88 an
di « Expedition dieses Blattes.

Lrlolg l» rler Lieds
von ve . än »o«.

Hochinteressant sür jedenw.ru»!
Jeder Herr kann jede Dam«
zwingen, ihn zu lieben u . um¬
gekehrt . Keine unglückliche Liebe
mehr. Wie es gemacht wird,
zeigt dies Buch. In kurzer Zeit
5990 Werk « verkauft. Preis nur
2 .kt ( Nachnahme 20 H mehr- .
Verschlossener Versand durch

Krause« Buchhandlung,
Leipzig 121. körnerstraßc 18.

in schwarz und farbig.
Sotavllrvsto , darunter mzelae Vluse « ,

komme« in grofrer Auswahl zum Verkauf.
Ä»f memr Garantie » Seide „ Mstso » "

gewähre ich während des Saison - ^Ausverkaufs
einen Ertra- llabatt von IO

5 .
Hoflieferant.

der Reichstagslaiididit des 1. MuSiiMe»
Wahlkreises der Rgtionalliberalku Partei,

spricht am

Mslag, den8 . Fiume t !M,
abends 6 Uhr

iu Vüstillg ia KlLllheu
'

S kasthöf,
abends8 ". Uhr

ill oslernhiii' g ill Frvhus kasthause.
Freie Mussio» ! Zedermauu ivillkommeu!

Der Vorstand.

^ »1» »tl . gspküftvi - Nsilgelliifo llNll NllLseur,
L . oiireo Ser Oläenbuoxeo iiur - u . V»Se»nstL>t

Sl - ,,IÜ » rIsI » nck - -, vlumensioroos sv , ——
> »mpkedlt »Ue moSernea U eildLSei -. LperielitLt : >l »s»oge.

Am 7ie «tt«z, de» S. Z«»r.
1SI ? , iltttsitilhr , iiNtttiii -
loßle » cra UiiinerNri ^tolic
hirks., Snirestr . :Monats-
Versammlung.
r . ' L . : I . KaifmlitlilirMiüs-

seitk , ?. ksrnijaili , s . 181?.
Z. Sifiith« eii , 1. Perslhicdkitr.
_ ? tt Vnflrili.

Bild« werden btll. etngerahmt.
S . Fogrt , Rebenstraß« 18.

Z verk. gr. 2t . « leiderschrank
«Ich ., 50 _ Müblensrraße 8." Bauplan zu kaufen gesucht an
lebhafter Lage der Stadt . Oss.
unter K . 91 « r di« Exp. d. Bl.

Suche gut eingerittener

Vollblut,
guter Springer , für landwirt
scvastlichc Flachrennen z . kaufen.
Offenen mir Preis unter 2 . 92
befördert di« Erpel», d . Bl.
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forlsetriilig
des

8si80 « ' ksMlllig8'
Lu8veilcsus8.

Für süimliche Artikel

r spnllbilüge ? reke
. -

Da das Lager in Jackenkleidern fast geräumt war , verkaufe
ich nunmehr , um meiner Kundschaft zu diene»,

m LlmerkaukpreiM.
W«W>M»S>WM Noch einmaliges Angebot : « » » »»»

88 WMmpes, « 8
U8 HMliisen. . . . j-d - Mm° SS -
188 schm - Streife » , des Stuck
^ Liiiktliche LMeilklcker Wltbillig.

OIäsnbur§ .

Mei « llüjiihklich kk nureinmal jillttßiüei-el

Zsison-
Ausvsi ' ksus
rlirile!lgö8etr1er Vsrell

beginnt

Montag , 8 . Januar.
kleiäerstoike.

Als besonders Ütülj ) empfehle ich

SvlA ^vai ' LS SlottS
auch sehr palend für

8oii8i'msljoo8 - lIejäer.
Einzelne kodvll u. Kv8lv gsnz vnter Preis.

8a! I- u. 6656lIä 0k3ft55toff6.
Kaitune u. Wo ! ! mou 886linv.

Von Mttvovd
an leg « ich außer den obigen Sachen

in den Auloerlau ' :

Möbel.
Größtes Lager.

Permanente Ausstellung
von Muftcrzimmern

in den oberen Etagen.
Konkurrenzlos bill . Preise.

Stach auswärts franko
frei Packung.

Eigene Anfertigung.

Lmil kleiner;,
Möbel und Dekoration,
Meinardvsstr. 11,

»» vormals Lindenallee.
. Telephon 1304.

ränie «, Marlentdlg . , Ehhoru

888 ris ! - üuc8 lu8«
'
g .

' !! »r8U 8.
Werden n . einige Teilnehmer

gesucht . Nachhilfestunden: Für
Schüler, Beam ., Militär ; i.
Tchönschr ., Deutsch , Rechn .,
Zeichn ., Geogr. u . Maschinen-
schr. re . Honor. mäß. Off . unt.
2 . 09 an die Exped. d . Bl.

Für Kinder
gibt es kein wirksamere« Kräf¬
tigungsmittel bei Skrofulöseu.
engl Krankheit als
Krakt-Lmulrioa,

Fl . 2 3 Fl . 5,25 .F.

Vietoi'i3-0 i'ogsr'iv.
Seiligeilleiititr. 1.

fEM-
oip >. ino . ,rv ^- > ii,
eingstrsgsnsl'
beim lisissrl . ftst Am» ,
« tsstlied ^ vsk' eiöjgts «'

LsekvsrrtsnZigsr,
kk-emen , öornstr . 46 .

Ltottei-er
fteke §p5»ctie ia

Prot. veodsriitr Sprsckk . tt-
unskLft, ^iLenned , oacd ci. wissen»
s ksftl . delknnnt .. stsatl. ausser
,.?rok. kuöoll0endSf6tscken Seil-
vertakren ". ?rc>5p . ^f« tis ciu ^ck» <1.
leitenck . ^ s-rt llr. s' e . Ik . ftoepkner.

LIIs Lrleii Vei88vsi'eii,
ttkMlienluLkö. ^ ki 886 l.ein 6 n "'

u .
°°7aittch«n .

"
lisekreugv , piquvvs , barokenlks, ösl rvugv,
KLlhkllmslhe, sm : e L' HÜtichkr

" ^ uâ
""'""

Einzklllk Celitlke » . risAiilhtr,
smie ein ; eliit Bettbtzüge gllnz lii er Preis.
ferligs vLmenWä8Lli6 u. Unlei -röLlre.

kinrelnö üemäen u. ksinklkillsr
— ganz billig . —

Da alles nur gute und reelle Qualitäten find,
eignen sich obige Lachen ganz besonders für

K Aussteuer». ^
Freitag n. Sonnabend

wird die aoch vorrätige

Vsmen-Kou1e1tt!oa:
laeksn- ldeiller, laülen- KIöikler. Klu86n,

köekö. ^? or-g6nröe !<6. ^dvnlimänle!,
zu jedem Preise ausverkauft.

8 . h -chlo,
Hoflieferant.

Klavier und
Geige « - Unterricht

wird gründlich erteilt.
Fr . v . Lindern, Knfton. <Allee 33.

MMiWwdttdiilii
Aächlie ItrLungIkontag

Anfang präzise 8>/z Uhr.

Unterricht
erteilt in allen Handarbeiten,

Wrißstickerei,
Radrlmalrrei,

Knüpf- und Filetarbeiten,
SpistrnNöpprln n. neuest . Meth
klisadeld Lresges,

_ Haareneschftraße 15.
Empfehle mich zum Schneider«.

Fra « M . Nagel , Bloherfelde.

Sauteihiiilltt lArMekt)
fertigt Entwürfe u . Berechnun¬
gen jeder AN billig an. Gefl.
Offerten erb. unter H . 37 post¬
lagernd Rastede.

Wünsch « Gesangunt.
t . H . d. Lehrerin. Offerten mit
g . Ang. unter S . SO an die Ex¬
pedition diese - Blatte - erbeten
Heine, de Groot , Georgft. 13,
ftaatl . gepr. Krankenpfleger und
Masseur, empfiehlt sich zu Tag-
u . Nachtpflegc, Ausfahren von

Rekonvale -zeyten usK».

Privatlehreri «.
Frau Dora Bardtn »,

Ziegelhofstt. 2311.

KremerLtailt -Theattt
Sonntag , 7 . Jam , nachm . 3

Uhr - Vorstellung für den Btl-
dungsausschub. Abends 7 Uhr:
Die Geisha' .
Montag , 8. Jan ., abends 7Vo

Uhr : . Llavigo '
. — . Die gelehr¬

ten Frauen ' .
Dten- tag , 9. Jan ., abend- 71/.

Uhr : »Der Ring de - Nibelun¬
gen' . — Vorabend : » Das
Rheingold ' .

Mittwoch, 10. Jan ., abends
7»/. Uhr : .Alt-Heidelberg' .

Donner- tag . 11 Jan ., abend-
7V- Uhr : . Köntg- Nnder' .

Freitag , 12. Jan „ abend« 7
Uhr - . Der Ring des Nibelun¬
gen' . — Erster Tag : . Die Wal-

Sonnabend , 13. Jan ., abends
71/r Uhr ; . Die Braut von
Messina' .

Sonntag , 14. Jan ., nachm. 3
Uhr . . Madame Sans -GSne ' . —
Abends 7 Uhr : »OavaUeria
ruLtican » ' . — . Martha ' .

lkMer lklMMjlM.
Sonntag , 7 . Januar , nachmit¬

tag- 3 Uhr : Vorstellung für den
Goethebund. Abend- 8 Uhr:
. Da- klein « Schokoladenmäd
chen. '

Uch -ttioill. ülklittr.
Sonntag , den 7. Januar 1912
St . Vorstellung ini Llbonnemenl

Der Rtch «r von Zalamra.
Schaus iel in 3 Nk «n von

O a dera» de la Bar - a.
Deuilch von A. Wilbrandt.
Kaflenössnungs, Einlaß t>H,

« vsststa 7 Uhr.

Dten- tag. den 9 . Jan . isi ».
53. Vorstellung i. Abonnement

.Lugend ".
Ein Ltede- drama in 3 Akt. v,u
M Halde. — Kaflenössnung7.
Anfang 7Vr vhr.

Mittwoch, den 10. Jan . isir
5. Abonnements - Konzert der

Großherzogl. Hoskapelle
Saffenöfsnung 7, Ans . 7>/^ Uhl

Donner- tag. d . 11. Jan . IS12
54. Vorstellung im Abonnemem
Novitätl Znm ersten Male:

„Literatur".
Lustspiel in 1 « k, v . A. Schni,.
z« . — Novität ! Zum ersten
Male:

„Die sittliche Fordern «, " .
Komödie in l Akt v . E . Han
leben. — Novitätl Zum ersten
Male:

„Da- vrrsöhnung - srsi".
Komödie in 1 Akt v . R . Pre¬
tzen — Kassenöffnnug 7. An
sang 7> ä Uhr.

Frritag , den 12. Jan . 1S12
55. Vorstellung i . Abonnement:

„Weh dem, der lügt" .
Lustspiel in 5 Akt . von F . Grill-
parzer . — Kassenöfsimng7, An-
sang 7> 2 Ubr.

Sonntag , den 14. Jan . 1912
SS . Vorstellung i . Abonnement

.Lulius Säsar ".
Trauerspiel in 5 Akt . v . Shakc
speare. Deutsch von Schlegel
Kastenöffnung 6, Einlaß 6^ ,
Anfang 7 Uhr.

Brrlobung « Anzeigen.

8optii6 Wüsllemann
lollLNN k/i6 > 6k' .

Verlobte.
Bürgerselde, 7 . Januar 1912

Todes Anzeigen.

Bürgerselde, 6 Jan . Heute I
morgen entschlief sanft nach
längerer Krankheit unsere I
liebe Tochter, Schwesterj
und Braut

Anna WjkckmliM
im blühendsten Alter von
19 Jahren.
Dieses zeigen an mit der

Bitte um stille Teilnahme,
auch im Namen der übri¬
gen Angehörigen:

Joh . Hilljc und Frau.
Die Beerdigung findet

Mittwoch, nachm. 3 Uhr,
vom Sterbehause , 2. Feld-
ftraße 4, au- statt.

Rethen, 5. Jan . 1912.
Heute entschlief sanft nach!

kurzer Krankheit an Alters - 1
schwäche unsere liebe Mut -

'
irr . Schwieger-, Groß- und l
Urgroßmutter , die

Witwe - allkkllfrttS
geb . Renken,

in ihrem 88. Lebensjahre,!
welches hiermit tiefbetrübt >
zur Anzeige bringen die!

trauernden Angehörigen, i
Die Beerdigung findet I

am DienStag , den 9 . Jan .,!
nachm. 3 Uhr, aus dems
Friedhofe in Rastede statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweist herz¬

licher Teilnahme beim Hinjchei
den unseres lieben guten Va¬
ters , Schwieger- und Großva
ters und allen denen, welche
seinen Sarg so reich mit Krän¬
zen schmückten , sowie allen de¬
nen, die ihm das letzte Geleit
gaben, insbesondere dem Bür-
gerselder Kriegerveretn u . Bür-
gerselder Turnerbund , sowie
Herrn Pastor Bulttnann für die
trostreichen Worte am Grabe
sagen wir unseren

herzlichsten Dank.
Oldenburg, 7. Januar 1912.

Wtlh. Blch und Frau,
Auguste, geb . Schumacher,

und Kinder.
Für die vielen Beweise Herz

licher Teilnahme beim Hinschei-
dcn unseres lieben Vater- ,
Schwieger- und Großvater-
und allen denen, die seinen
Sarg so reich mit Kränze«
schmückten und die ihm da¬
letzte Geleit gaben, sagen wir

herzlichsten Jank.
Earl Meyer und Familie.
G. «hier » und Fa« Ut«»
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1 . Verlage
zu »1.? 6 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonntag. 7 . Januar 1S1A
2ur lvadlbewegung.

lvnter dieser Ueberschris« verössemlichrn wn alle auf dir
Wahlen bezüglichen Einsendungen , rhne uns dadurch mit

ihrem Inhalt einverstanden zu erklären. )
* Tie Fortschrittlich« volkspart «» veranstaltet Montag

inNeuenkruge und Ticnslag in Wapclvors Ver¬
sammlungen . ( Liehe Inserat .)

» Tie Rationalliberal « Partei veranstaltet Mittwoch
eine Volksversammlung im . Müggenkrug ' . Rechtsanwalt
Lohle und Lclonouiierat Oetkcn werden reden . ( Liehe
Inserat .)

* Tr . Stöver spricht am Mittwoch in Petersfehn und
Bloherfelde , am Donnerstag in Kreyenbrück und Warden¬
burg ( Siehe Inserat . )

* Eine allgemeine Wihlerversammlung beruft die Na-
tionallibcrale Partei aus Montagabend nach ToodlS Eta¬
blissement ein . Tr . Ltöver wird dort sein Programm ent¬
wickeln

* Mehrere Spalten Wahleinsendungen mußten wir
Raummangels halber zurückstellen. Wir bringen sie nach
und nach in den nächsten Tagen . Die nächsten Nummern
sind also vollständig besetzt.

-»
Versammlung in Srake.

X . Brake, 6 . Jan . In einer von nationallibe¬
raler Leite aus gestern abend nach dem . Zentral Hotel'
bcrusencn und von Mitgliedern aller Parteien zahlreich be¬
suchten Wählervcrsammlung entwickelte der naiionallibcrale
Kandidat, Oberlehrer Strube, Jever , seine aus vorber-
gegangenen Berichten bekannte Programmrede , die von den
allerdings weit in der Minderheit sich befindenden Anhängern >
mit Beifall ausgenommen wurde . Redner erklärte, auch das
naiionalliberale Programm nicht voll und ganz unterschrei¬
ben zu können, er suche mehr Anschluß nach rechts. Redner
ließ einen klaren politischen Standpunkt vermissen, begrüßte
jedoch die Finanzresorm , als deren begeisterter Anhänger er
sich bekannte, als eine Grundlage , aus der weiter gebaut wer¬
den könne , und bedauerte , daß die Naiionalliberale Partei
nicht mitgemacht, sondern als fünftes Rad sich habe auSschal-
ten lassen . Redner meint , ob ein Gclrcidezoll von 1 > 2 , 3
oder -6 . das habe mit der liberalen Ansckmuung nichts
zu wn . Im Aufträge der Ortsgruppe des Hansa Bundes
aus dem zweiten oldenburgischcn Wahlkreise richtete Pastor
Bode, Bremen , an den Kandidaten vier fragen : ob er
gewillt sei , nach allen Kräften für eine gerechtere Vertretung
der verschiedenenErwerbs - und Berusssländc in den Parla¬
menten einzuircten . gegen die einseitige Jntercssenpolitik des
Bundes der Landwirte , für eine ReichScrbansaUslcucr und
gegen eine weitere steuerliche Belastung der Verkehrswege
und Verkehrsmittel ? Nachdem Pastor Bode seine Fragen
unter lebhaftem Beifall begründet , äußerte sich Herr
Ltrube. z . T . im Widerspruch mit seinen vorhergegangcncn
Ausführungen, durchweg zustimmend, ohne jedoch sich in
Bausch und Bogen aus die Richtlinien des Hansa Bundes sest-
lcgcn zu wollen . Mit lebhaftem Beifall begrüßt , sprach Land-
tagsadgeordneter Tantzen - Heering in begeisternden

Worten über das Wesen des Liberalismus , er betonte das
Einigende zwischen Nationalliberalen und Freisinn , und be¬
dauerte , daß man ja leider im Lldenburgischen gezwungen
sei . sich gegenseitig zu bekämpfe» . Nach einem interessanten
Rückblick aus die Landtagswabl geißelte Herr Tanycn die
heutige Wirtschaftspolitik und empfahl mit der Wahl Trac
ger» eine gerechte Politik als bestes Mittel zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie . Lehrer Schwenk, ein auSwärlrgcr
Redner , der hier im zweiten Wahlkreise die nationalliberale
Kandidatur unterstützt, suchte diese zu rechtfertigen, hob das
Trennende zwischen Liberalen hervor , bezeichne»« jedoch auch,
und zwar im Gegensatz zu Strube , die Finanzresorm als
eine traurige . Bei Besprechung von Militär - und Rüstungs-
sragen geriet Redner wiederhol « in einen Zusammenstoß mir
den anwesenden Sozialdemokraten . In seinem Schlußwort
vermied es Herr Strube, eine von Herrn Tanyen ge
stellte Frage , ob er anerkenne , daß der Bund der Landwirte
eine ungerechte Jnteresscnpolitik treibe , zu beantworten . Tic
interessante, etwa vierstündige , ruhig verlauscne Versamm¬
lung wurde von dem Vorsitzenden, OberamlSrichter R rek¬
le ss , mit einem Kaiserhoch geschlossen.

Hui rum Vampir
Da , wo des Fortschritts Tonne scheint.

Vom Ostsee- bis zum Nordseestrand,
Zu einem Wahlkreis wir vereint,
Dazu das Birkcnfelder Land,
Steht fest , ihr treuen Kämpen all,
Ter Feind steht rechts , bringt ihn zu Fall.

Wenn auch getrennt durch Länderweiten.
Denn diesmal wird 's auf ' s Ganze geh n.
Als treue Bruder woll » wir streiten,
Ta . wo der Freiheit Fahnen Weh n.
Gemeinsam laßt den Ruf erschallen:
, Tes Volkes Reckt! ' Soirft lieber fallen.

Seid wach, nickt locker , kampfbereit,
Im gleichen Schritt zum Ziele streben,
Und denkt daran , daß allezeit
Vom Feind wir links und rechts umgeben.
Uns alle eint ein gleiches Band:
. Des Volkes Wohl — das Vaterland . '

Und wenn der Tag der Wahl gekommen.
Erfüllet treu die letzte Pflicht.
Uns alle kann nur eines frommen:
Scharf mit dem Gegner ins Gericht,
Lodaß der Feind am Boden liegt.
. Für Traegcr , Ahlhorn , Fegler siegt ! '

Leo Weiß -Eutin.

kfkUteung.
Ich habe es als Reichsragskandidat ein für allcmar

abgelehnt , mich aus die vielen anonymen Angriffe gegen
die Natimralliberale Partei und mich einzulassen . Hinter¬
hältige Schmäimr ' ik.' l vertanen , darin tverden alle anständig
denkenden Leer mir mir überrinstimmen . nichts anderes als
st i 55s chweigende Verachtung. Ich habe nie einer

„ruppigen - nvmpsesrveize das rvvrr gerroer , geschweige
danach gelzandelt.

Tic von mir in einem offenen Briefe an den Herr»
ReirlfStagskandidaten Ahlhorn zur Abivehr gegebcireKlar-
stellung halte ich in allen Stücken aufrecht,
auch was das Zentrum angeht . Tie Nachricht , die an¬
geblich auf dir ,^vechtaer Volkszeuung " zurückgellen soll,
ich hätte die Summen des Zentrums erbeten , beruht auf
cinerglatten Erfindung; es scheint so, als wenn
es sich hierbei auch wieder handelt um eine — freisinnige
Notlüge.

Tr . Stöver , Amtsrichter,
Rrichstagskandidat der Rationallibrralrn Partei.

Geschäftliche Mitteilungen.

Jur Schulkinder.
Daß viele Kinder in der Schule nicht recht

mitkommcn , unaufmerksam und matt sind , ist gar oft
aus eine zarte Körperkonsiitutionzurückzuführen . An¬

regung der vielfach darniederliegenden
Eßlust und bessere Ernährung ist
hier unbedingt am Platze. Nichts
ist hierfür besser geeignet, als die
seit Jahrzehnten erprobte Scotts
Emulsion. Längere Zeit hindurch
regelmäßig genommen , kräftigt sie
Mädchen und Knaben so erfreulich,
daß ihnen die Schule und das
Lernen bald wieder zur Freude wird.

kv, »41 mit dies«,
Vtapfe —dem^t '^e,

bet ecot?«
Ich« veria-rentl

in K-irton mit «inierer Lcbuymarle iFucher mit dem Torjch ). « con L Bewve.
S . m.bH . Frankfurta M.

- Bestandteile : Imster Mediiinal-Lebertran ! 50.0. prima SlqzermS0.0,
unterphospdoriqsavrer stalk 1.S, unlerpborpborlgsauretNakron r .o. puls
Iragurtt S.O. feinster arad Gummi puls. 2.0 Kasier 1SS.O. Allobol 11.0. Hierzu
aromatljche Emulsion rnrt Zimt-. Mandel und Gaulkherraol l« u Tropfen.

lleaeral -Vertr . u. l-szier: O. IV. L. kssscddeclc juo., Olcleodur».

1

AkorrkaA , e/err F. Aanrrar '.

Anosse A'os/en Samen/reme/en , L>amen §er'n^/er't/e^ Mr/rnes , u-er'sse

§nosse IÄs/e/r r/. <§ee'vre//en , Anoare «§L^ /r/Le/» rz.
8 Snosse FÄs/en Aia/izZ/rẑ e,' / rz> rznz/

Sos/e/r Kes/ez ^ erzre/r, Se//La/r '
zr», Se//z/amas/e , 5/sasse, ' Aiemt/en/rz«6e, ^ rze'^

A7ezz/ez'§/oFs / rz> Azzrz/ez'L/er'z/ez', Fa//rzzre rzzre/ 6/arz F^svz'o/s.
Snosse AÄs/e/r Srzzr/e Alexen - Aiez' z'ezt ^ezzii/ezi rznk/ 2/zr/ez-sr'e^rerzLke.

, - -
Krzri/ez 'SL^ rzz'Lezr, Soz-settsc ^ oziez', Kr'

/tLke/- Sazzrasz^ ezr,

Lke/oz 'zzr/kosezr . — § z»osse AÄs/ezr Att'zrz/ez'^ /erz/ez' aus 6es/ezr § /o^ ezr, ^ reszZke ^ §er'/.

NV "- Ärzrt/ez' - ^ a/e/o/s.

Meoi/s/'
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km Ssi » 1v . beginnt mein

Ver8l!! lie v! 8kol eine MM k'MMll , !8 MeOe Wivizrev m eooküi üiüillM prei^o elnkliiisoseii.

A - /r § / W
.

Ae - r ^ e - r
,

S§

Sbsvtilsn i81v mslns ^ rnionOO sm DlVrrslLA.

llr
.

8 tövsk.
-erRei-stllgSkall- ilitt kes1 . o 1keübllrg. 8llhHreises,

spricht am

Musch , 10. Jainlar18U,
nachmittags S Uhr.

ii ? vterstvlw ü Lchmlririe
'

S ViltshsvS,
abends 8 Uhr

is Mokortvläo i» Lchildt
' s WirtshtüS.

Tmerstag , 11 . Zanvar10U,
nachmittags « Uhr,

» Lrefevbrüelt im „kmier vo » Sümmrrßede"
abends 8 Uhr

nl Varävadurs i « VellAM ' s Wirtshaus.
Freie Diskussion.
Jedermau « ist willkommen.

Der Vorstavä.

kiaLonalliber-alel' Verein , Olcienbung
Allgemeine

SINMittwoch, de» 1t>. Zonnsr1812,
abends 8 Uhr,

m UlllßLvllkrus iv Vkw 8tväo.
AM Voi -I ^ LA

"VS
hes Sem RechtSiumilt Isokso-Dlleiburz n)
tes Kern Le .

' ovsmierat VoLksu -Lldkuburs.
Aedermavn Willkommen . Aktie ZUskufllon.

Der Borstand.

Haben Sir r - u - iilc . ius nent
Dann gebrauchen S »e nur
Eröme u. Seise von Apotheker
Leschnitzrr . Erfolg garantiert,

haben im Damenfriseur- u.
ümcricgeschäfi von Hrinr.

lüter , « aststr . 28 . leles . 871.Schlüte
Melegenheitskaus.

Neue Ichlaszimmereinrichtung,
in Eich«, solide Ausführung , bil¬
lig zu verlaufen. Nosenftr. Nr.
IS, Seiteneingang , zweite Tür.

Haus - Verkauf.
Umständehalber soll «in schön

gelegene « , zu 2 Wohnungen
eingerichtete« Hau« zu Olden¬
burg . mit Stall und Karten,
da« sich auch zum Geschäftshaus
eignet, mit Antritt zu Mai ver¬
laust werden. Nähere« durch d.
Re», de» Delmenh. Krei«blatt «s.

Auktion
in Barghorn.

Rastede. Hausmann Hetnr.
Addtcks in Barghorn läßt am

nächste«
Mitlmch , 18. Jaiutt,

nachm. 1 Uhr anfgd,
8 trächtige Schweine, nah«

am Ferkeln,
2000 Pfund Roggen,
20000 Pfund beste« Rog^ n-

stroh,

288 Sonsen Tonnen
langes , schiere « Holz, zu
Rammpsählen, Sparren,
Gerüsisrangen und Sticheln
paffend.

38 Sausen Wen,
Umlcgcr, Richelpfähle,

östentlich meistbietend verlausen.
Das Holz befindet sich an

bestem Sandweg « und nahe der
Chaussee.

Versammlung bei Verkäufer«
Hause.
_ I . Degen, amtl . Aust.

Bardenfleth.
Hebung sämtlicher Umlagen

hiesiger Gemeinde vom Montag,
den 8., bis Sonntag , den 14.
( ausschließlich den 12.), nach¬
mittags von 2 bis 7 Uhr, in
Gräpers Gasthause hiersclbst.

Hebung für Wehrder am
Sonntag , den 21 . Januar , nach¬
mittag « von 2 biS 4 Uhr.

Gräper , Rcchnfr^

Bardenfleth.
Möstnß . den8. d. Mts. ,

abcndS 6 Uhr,
werden in Gräpers Sasthause
hicrselbst die

P
auf mehrere Jahre verpachtet

Gräper , Rechnfr.
Tilsiter Läse,

schöne , schmackhafte Ware, netto
S Pfd . 3 .S0 >6 . Rachn.
O. Siever « , Königsberg. Ofipr^
_ Hintertraghcim 37.

M Benzin-MM,
7—8 ? 8 ., ist billig zu verlausen.

Milchstraße S.
z . sprch . Schifferftr. 6 . Fr . Zorn.

OsntL l
Seit längerer Zeit litt ich an

nervösen Beschwerden, als Oh¬
rensausen, Kopfschmerz ., Schwin-
delanfällen, Angstgefühlen, Ma-
genbeschwrrden, Erbrechen. Mat¬
tigkeit u. Schwäch« , so daß ich
mcine Arbeit nicht mehr gehörig
verrichten konnte . Da ich keine
Abhilfe finden konnte , wandt«
ich mich aus Empfehlung schrift¬
lich an Herrn A. Pfister , Dre» >
de«, Ostraall« 2, und ich fand
wider Erwarten in wenigen
Wochen völlig« Heilung, wes¬
halb ich mich veranlaßt fühle,
Herrn Pfister hierdurch noch öf¬
fentlich zu danken u. seine Heil¬
methode Rervenlcidenden nur
zu empfehlen.

Perm . VIttger , Warwisch,
Elbdeich 287, Bez. Hamburg.

Zn verlausen ein im Heiligen
geisttorviertel belesenes

Wohnhaus
mt: großem Garten , wovon ev.
mehrere Bauplätze abgelrennt
werden können.

Näheres Relkenstraße 12.
Zu kaufen gesucht

Roggenstroh.
Reitbahn , Brüderstraße,

Nachlaß -Auktion.
Di« Erben de» verst. Grenz-

aufleher» a. D . Heinr. Lchweg-
mann hier, Nelleustr. Nr . 3V,
lasten am
Llttstgy , 0 . Am. ik. J.,

nachm. 3 Uhr ans.
In der Wohnung de « Erblassers,
Relkenstraße 36, folgende Nach-
laßgcgensiändc, als:

1 Sofa , 1 Sosatisch, 6 Polster¬
stühle , 1 Sekretär , 1 zweitür.
Kleiverschränk , 1 Kommode,
mehrere Rohrstühle, 3 Bellst,
mit Matrahe «, 2 Betten, 1
Küchenschrcnk , 1 Wanduhr , 1
Spiegel, 1 Lehnstuhl, 1 Hän¬
gelampe, 2 Waschtische , 1 Sü-
chenschranl , inrhrrrr Bilder . 2
Gartenbänke, 1 « oster, 3 « al-
je», 1 Trittlriter , dos Süchen-
xrschirr, Glas - und Porzellan-
fachen usw,

öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigern.

Kaufliedhaber ladet ei»
W. Cordes , Haareustr. 5,

Fernsprecher L!2.

Lltrgerseld. Zu verk . 25 jung«
Legehühner. Alcxander-Ch. W.

Zu verpachten 6 Juck Weide¬
land . — Zu verlausen zwej
Bullkälbrr.

Johann Büsing,
_ Fünshausen bei Elsfleth.

1500 in gebrauchtes

FMntüi - Geleise,
60—65 nun, mit eis . Schwellen,
suche anzukausen. Offert, unter
F . G. postl . Aurich-Oldenborf.

j Wichtig für alle
Lelesoaaaschlüffe!

Tie Kaiserliche Oberrostdirektton, bter, teilt »n» unterm
3/d. Januar lpt2 mit, daß — unter dem Bordet all
jrderzenigen Widerruf» bezw . erneuter Brrbandlungen
wegen eine« Beitrage« der Interessenten zn den Kesten
einer Beamienvermei-rung — no « g. Januar litt;
ab der Fernsorechdirnst bei der Bermiitlunglsleile des
hiesigen Te>eg avhrnamte « an den Werstiagr » auch
im Wiater a >tf dt« Zeü von 7 bt« st Uhr »orm. aus-
gedehnt werden wirb.

Hierdurch ist ein dringende «, oft besprochene« Ersuchen
erfüllt worden , was wichtig ist für Alle, dir an demWagea-
und Stück - Güterverkehr bei der Eisrnbahngüter-
abfertignngbet - iligt sind , wie für Andere besonders für
BauunternehmerundHandwerker.

Wir bitten alle Fernsprechteilnehmer, nunmehr Vorsorge
zu treffen, daß von 7 Uhr früh ab etwaige Anrufe auch sofort
im Kontor , Lager , Laden oder Werkstatt rntgegengenommen
werden können. Der Borstand.

Auktion
in Mansholt

Wiefelstede. Landwirt Chr.
Jalobs in Mansholt läßt am

Wtmch , 18 . Amtr , j
nachm . 2 Uhr ansgd,

wegen Brandunglücks;
1 l2jährige Stute , fromm und

»ugsest,
2 Kühe, eine Oktober belegt

und eine im März kalbend,
st Quenen , eine Februar kal

dend und eine Oktober be¬
legt.

1 1jährige« Kuhriud,
2 Sauen , kürzlich belegt,
8 Läusrrschweine, 3 Monate

alt,
20 Hühner und 2 Hähne,

1 Dreschmaschinemit Göpel, so
gut wie neu, 1 Erdwüppe , 1
Pflug 1 Kettenegge. 1 Janche-
saß (S00 Liter ) , so gut wie neu,

1 Damenfahrrad usw.
aus Zahlungsfrist verkaufen, wo¬
zu etnladet

vritje , amtl. Au« .

Wegen Einschränkung des
rühr werkS zu verkaufen zwei

sichere, zugsestc , kräftig«MilssWe.
Dainpfziegelri Ohmstede.

Schmiedewerkftatt m . Werkzeug
zu verkaufen oder zu verpachten.
Gefl. Offenen unter Nr . ISS an
d . Annoncen Expedition Mcin-
der» ch Elstermann, Osuabrütk,
erbeten.

In oldenb. Stadt zwischen
VttMll -^sttbrülk

FM - AMD,
Kontor, 10 Arbefis- u . Lager¬
räume . mit Herrschaft !. Wohn-
hau« , 7 Wohnr., Küche , Boden
>:sw,, für Zigarrensabr ^ leichtere
Industrie , EngroSgrschäftr pas¬
send . Gunst. Arbeikerverhält-
nlffe. 27000 b . 10000 Anzahl.

Eikenberg E C», Hannover.

Zu kaufen gesucht
mehrere 1000 Pfd . gut. Pferde-
hrn. Vst . m . Prei »ang . an

« . Paruffel , Ohmstede t. Q

- 0 . WWlöeM
werden in u. außer d. Hause
gut und sauber angeferttgt.

M . Wefterh. st,
vsternburg , Wridenstraß« 2, «.

Gebrauchte
Slhrtibi« l>iih>it»:

1 Adler,
1 Oliver,
1 Underwood,
1 Kmith Premier,
1 Ideal,
2 BltckenSderfer,
2 Mtgnov,

zum Teil noch wie neu, gebe
unter Garantie billig ab.

vhrfie pH Stein « «»»»
2 Stück gebrauchte
L- ik

'
l-kriiihnlis-iikll,

Nundichiffchenu. Langsct -inchen,
«ine säst wie neu. ganz billig.

Christoph Steinmetz,-r.
PeterS e^ u. Zu verkau en ei«

reiisirbiztr Lihrii -.
Karl G«r» st, WitdenloüBli« «.

Flottst Soloiiotio .-
i. ?elisatkö. -8kiltzöst
ist krankhettSH . preisw . zu verk.
Ums . über 100 Mille. Miete
billigst, ca. 7000 ersordett.
Offerten erbeten unter S . 81 an
die Expedition dieses Blattes"

Billig zu verk . gut erhalten«
'

Möbel:
Plüschgarnituren , einzeln« So¬
fas , kl ., mittelgr . u . gr . Kleider-
schränke , Tische , Stühle , eichen.
Pult mit Auflatz, 1- u. Ischiäs.
Bettstellen, kl . u. gr. Waschtisch«
m. Marmorpl . , Nachflchrank »n
Marmorpl . , Küchcnschrünke , M' l
oder ohne Glasaufsay , Spiegel-
schrank , 4 Schrcibpulte in ver«
schied . Größen, sehr billiz.

Waffenplatz 8.
Gut erh. Kachelofen billig zu

verkaufen. Adlcrstraße 26.

Lchivkibvrg.
8e !illl

'reü-
Verein

^ eUrsvll.
Dienstag , den S. Januar:

Konzert, Vorträge
und

Ball.
— Ansong 7 )4 Uhr. —

Hierzu laden sreundlichft ein
Der Vorstand.
Gebr . Diekmann.

W käelcklo He. 14"
V . D. 0.

Enrrftrn b . Oldenburg.
I. Stislullssskesl,
verbunden mit B «Ihoachtsscttr,

lihtbiidervorirog,
Ansfiihr naen u. nactuolaendern

v -ll.
am Sonntag . 7. Januar IstlL,im Brreinslokal
, kchütz«nbof zur Tabkenburg'

zu Eversten ( Bel . : T . Holze ).
Ans. d. WcihnachiS'eier 3Uhr

, , Lichtbildervortragcl S ,
anschließendBall.

Maaai -Bouillo» u. Euvv » vratt«!
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Eine herrliche Reise

! von Ltismoiiix!
bi» zum Gipfel de»

Nünlblsnc.

Kjskllsltlllle.
Anmeldungenfür das

neue Schuljahr werden
an Schultagen von 3 ",
bis Uhr nachm , im
Hause Blumenstraße 7
entqegengen ommen.

? ie s-srilthkriimeil.
Umständehalber ist da» Haus

mir Grundstück
^ oljariursftr . 4

billig zu verlausen, - lästere»
_ Milchbrinksweg SS._

Hanltzvuscu . Zu verkauf, eine
schöne , nahe am »kalb , stehende
Quene . E . Kilpker.

Klavierlehrer und Stimmer
H. Barding,

cidenburg, Zicgelbofftr. 2311.
Acnreter d. lgl. Hospianosorie
sabrik v . H . schnell, Hauwurg.

Perl , eine gold. Brosche Frei
tagabend im Theater oder auf
dem Wege von da nach der
Kastanienallee. Abzugeben

Kastanienallee 8, oben.

Gesucht z . 1. Mai 1912 kl . fr.
Wohnung von einzelner Dame,
1 St ., 1 od . 2 K., Küche u . ll.
Keller. Lfsetten unter I . 1
Filiale Alexanderstraße erbet.

Gesucht zum 1 . Febr . unmobl.
Stube u. Kammer, passend für
Schneiderin. Offerten erbeten
unter H . 75 Popl. Zwische uahu.
Z April ». Mai bcqu. Unlcr-
vd. Ober« ges . s. 2 Pers . in
herrsch . Lage. Offerten unter
Z . 35 an die Erped . d . Blattes.

eöe uchi um 1. ^ >ai « l .r

Hau ; zilUÄlreilldelLl>h !itll.
Oiierien unter 8. 33» an die

Expev. d. Blaues.' Gesuch«
eine größere , neu^rulich ein¬
gerichtete An milie«w »hu »,1 zum
I . L>ai. Osserien unter 5. 335
a» d>e >- rveö. d. Bl.

v' bhorn. Zu verk . Ouenen,
nahe am Kalben, u . sch. Ferkel.

_ _ H . Hillen.
8 LL! 80 ti «S 83 - VSl'6 in

. .Ivll ".
LVVI » 81SI » .

Am Sonntag , 7. Januar:

Zu verm. ü' !a > event. srnaer
«ine Vderwohnunz . Landweg26.
- u erlr . Ulmenür. >.

Zu ver >.. zum l . Mal die
kberwohuuuz 2ll «randerstr. 34
(gerade viäumel.

Siäl ereS daielbst unten.
Petersfehn . Zu vermieten z.

1 Mai d . I . Wohnung mit od.
ohne Land.

_ Aug. Höh len.
Zu oerm. gut niodl. Wohn»

n. Schla - immer.
tv eorgstr. 6 , Leitcneing.

Zu verai . zum l . Mai die von
mir beuunie Unterwo »ung mit
allem der NcuzeU «ntsarechenden
Zubehör-

tüerh . Hoereu, Stau 22.
Zu verm. inöbl. Stube und

Sauimrr . Lambertistr. 19 ob.
Zu v . aus sos. o . spar , schöne

liuterwohn .^ Lharloitenstr. S.
Schön mbl. Ziiniiier zu veimt.

Moltenüra ße 1 , 2 . Treppe r.
Gut möbl. Zimmer zu Venn.

Hauptstraße «, am Holz.
Oderwostnung z . 1 . Mai zu

beim, mit Stall und Garten,
aus Wunsch auch ohne Land.

Hermann, Dietrichsweg «3.

Zum 1. Mai oder srUher suche
für mich an guter Lage eine mit
allen Bequemlichkeiten audgc
stattete Oberwohnung von K
Zimmern mit Zubehör. Offert,
mit Preisangabe erbittet

Gustav von Gruben,
Gottorpftr . 8.

Ges . , . 1 . Mai Unterm, evtl,
halbes Haus , f. Haush . von 6
Pers (4 Kinder) , 2 St , 2—3 K,
K. u. Zub , Kochgas u . kl . Gar¬
ten erwünscht. Oss . unter P . 32
an die Filiale , Langestrab» AI.

Ostcrnburg. In mein. Neu¬
bau wünsche ich z . 1 . Mai die
aus 6 geraum. Zimm . besteh.
Unterwohnung zu verm Bad,
Gas u. Wssltg . vorh. Zcichng.
l. vor. G. Botz . Cloppb.srr. 14.

Zu verm. zum 1. Mai ver¬
setzungshalber ein« fep . Ober¬
wohnung mit Gartenlaich.
Frau Wählers , Nadorst.-Ch. Id

im Brreinslokal . Grunewad ' .
« vsav, ki Utzr.^lerz» ladet e n

Der Vorstand.

Geld Darlehen ohne Bürg , 5
Pr . Zins, ratenw . Riiekz. vom
wirkl . Selbstgeder. Schilinibkh,
Verlin-Th. 87, Lohmeyerstr. IS.

^ nruieißen "
gesueh^

Anzul. ca. 7009 > auf Neub.
on guter Lage unter Brandt.
> . Mai 1912. Offert, unt . L.
B. 50 Filiale Alexanderstr. erb.

Nachweisbar prompter Zin»
zahler (Beamter) sucht zum 1.
Mai d . I . irooo .st (erste Hy-
boihrk ) nmznlrihe«. Offerten
unter S . »4 an die «kg». ». « l.

Junger Mann
sucht aus sofort oder zum 15.
Jan . Wohnung , Kam. u. Stube.

Offerten unter V . 33 an die
Filiale , Langestraße 20.

Wegen Versetzung ist die herr¬
schaftliche Obw . Haarenufer 15
z. 1 . April od. 1 . Mai d . I . an¬
der « , z . verm. I . Heinr. Ovye.

Z . 1. April frdl. mod. u . beql
Obrrw . a . ruh . Bew. z . verm.
Pr . 590 .st . I . Howe, Ehnernst.9

Suche z . 1 . Mai s . m. 17jäbr. ,
Tochter, welche schon 1 I . den
Haush . erl. Auf», in ein. best,
bürgerl . Haush , am liebsten wo
Mädchen vorh. ist, womögl. auf
dem Land« , bei vollständigem
Familienanschluß. Gest . Oss . u.
S . 87 an die Erped . d . Bl.

Für m. 18s . nicht uners. Toch¬
ter such« zum Frühjahr in best,
bürgerl . Haushalt Stellung z.
v . Ausbildung b . uiibed. Fam .-
Anschluß . Schlicht um schlicht o.
etwas Taschcng. Offert, unter
I . 77 an die Srp ed . d . Bl.

Gesucht für ein 18jäbriges

jllllgkS Mädchen
aus Mai Stellung in best . bürg.
Haushalte , wo Mädchen vor¬
handen. Offerten unter H . 66
an die Erped . dieses Blattes.

Suche für meine lSj . Tochter
Stellung mit Familienanschluß
und etwas Salär , am liebsten in
Oldenburg.

Hern,. SiemrrS , Landwirt,
Süderbrook̂ Post Altenesch.

Suche für meinen Sohn , wel¬
cher in einem Warenengrosge¬
schäft gelernt hat, per 1 . Mai

Stellung,
wo derselbe Gelegenheit har, sich
weiter auszubilden . Offert, u.
S . 68 an die Exp, d . Bl . erb.

Suche für ineine 18j. Tochter
Stellung zur Erlernung der
Küche und des Haushalt - in
einem kathol. Hause.

Offerten unter M . 509 post
lagernd Cloppenburg.

ab

Etnzclmieterin sucht Ober
Wohnung, etw. Gartenland , bis
299 ^ ( . Offerten unter P . 1 an
die Filiale,

Eine Wohnung i . d . Nähe v.
Hg.- Wall von kl . gam . zu Mai
gesucht . Preis ra . 359 X . Oss.
unter S . 64 an die Exp, d . Bl.

1 Dame sucht zu April « . Mat
i Heiltgengeifttorv. 1 Stube , 1
bi « 2 Kam, Küche (o . Dell einer
Wohnung) i . Preise bi » 249
Offerten unter S . 89 an dt« Ex-
peditton diese « Blatte « .

Stellen Lesueke.
Zu verm. zum 1. Mat eine

schone separate Unter - o . Ober-
« ohnmt» m. Balkon, Ga», Gar¬
ten und Stall , passend für einen
Privatmann ». Beamten . NSH.
« doli Wtemken, Jlgerstraßr 13.

Fernsprecher 1929.
Z . Perm. srdl. möbl. St . u. S . s.
1 o . 2 s. L . Aleranderstr. 15, o.
Zn Venn. z . 1 . Mai e . geräum.

Unter« »hmln» mit Stall und
Gartenland . Ehnernweg 17.

Zum 1 . April zu vermieten
>lcbl. Obrrwohnung , gerade

Räume, 2 S «, 3 K, mit Zub,
Gas , Wasser u. Veranda, 389 .st

Bremerstraße 32.

Ich suche für meinen Sohn,
welcher Ostern die Schul« ver¬
läßt , verseh . mit besten Zeug¬
nissen , perfekt in Stenographie
u. Englisch , ein« Stelle als

Schreiber - Lehrling
bei ein. Rechtsanwalt od . Auk¬
tionator , wo dems . stet Kost u.
Logis gewährt wird.

A. Paradies , Breme»,
Kornstrabe 82.

Möbl. Stube und Kammer
»o vermiet. Ziegelbofftr. l2.
Logis

'
s. jg. L . Kurwiffstr. 4.

MittaqStisch 65 H . Mark« Nl.
stverstev. Zu » ennielen auf

lost« oder später d >« vdee-
» otz » , », ferste » « , « > in
nieiiiem neuerbau en Hause , mit
allem Zubebör. Was , Äaner - u.
elektr . Teilung. Hauv str. 5.

Jimzes Mädchen,
29 Jahre alt , evangelisch , aus
gutem Hause, sucht z. 1 . April
oder später Stellung als Stütze
bei vollem Familienanschluß.

Ehr . Grandkr, Quakenbrück.

Znngks Mädchen,
gesetzt . Alter», in allen Zweigen
de - Haush . erf, sucht selbständ.
Stellung zu April oder Mai.
Offerten erbitte unter A . B.
postlagernd Elsfleth.

Invalide,
militarsrei , 33 Jahre alt , sucht
Stell als Kassierer , Bote , Wär¬
ter oder ähnliche Beschäftigung.
Selb . Vers, über gute Schulbil¬
dung und gute Handsckr. Mäß.
Gehaltsansprüche. Näheres in
der Expedition dieses Blattes.
Für meine Tochter, die Ostern

konfirmiert wird , suche ich eine
Stelle als Mädchen. Off. unter
S . 76 an die Exped. d . Bl.

Gesucht zu Mai ein
kl. Knecht

von 14 bis 16 Jahren.
M . Dreiser,

Osternburg Oldenburg

en

Logt » . _ Burgftraße SL^
Doerjte». Zu verm z. l . Mai

lchöne »er . UMr»» . mit Stall u.
Land, n d. Stadt , Blobrri t? h . 43
Sin f. m . Zim . ^ v . Kletnestr. 2.

Erfahrene
Nuchhatlerirr,

mit sämtlichen Kontorarbetten
vertraut , sucht Stellung zum 1.
Mat evtl, später. Gest . Off. m.
Gedaltsangab « u. näh. Beding.
« . T . M . 44 postl . Oldenburg.

Z. , ein möbl. Z . ver »ftr. 11.
Z . v . a. gl. o. sp . w. Vers. 1 ft.
Oderw^ 4 R ., a . 1 o . 2 Pers
(150 ^ ( ) . Z« erst, » xp. d. « l.
Eversten. Z . v . ». Febr . o. Mär,
Untw, St . «. Grt . Heinrichs «. 12

Zu verm. Zimmer mit Bett.
Aeuß. Damm 231.

F? dl. L,,t ». Haarrnftrasse 4.
Mai Oberwotzmm» zu Perm.

Amaltenstraße »5.

Frl . , Mitte 39, welch , mehrere
Jahre rin . best , bürgerl. Haus-
hast selbständig führte, sucht ».
1 . Mat umständeh . ihnl . Stell.
Oss. u. S . 75 an die « xp . d . « l.

S-
für ein 22s»hr. Mtdcheu viel
lung für Küche und Haus , im
Kochen etwa» erfahre», am lieb¬
sten bet einem älteren Ehepaar.
Rachzustagen Stau 4L

Suche f. m. Ikj. Tocht . ^ trllg.
in best. H. ». 1. Febr . Sandw.
1s , Driel .moor, Osternburg

Suche niedrere Wasch - und
Reinmachestelle » oder zur Aus
Hilst . Zu erst. Ziegrlhofstr. 32».

Aiiilges
sucht Stellung als Verkäuferin
in Konsettionsgeschäst od . ähn¬
licher Branche. Offerten unter
F . K . . Wilhelmsb. Tageblatt ".
Ein junger, ca. 39jähr.,

^
erfahH

Landwin sucht mit brl. Antritt
Stellung zur Leitung eines
landw . Betriebes.

Offerten erbeten an
_ H . Fischbeck, Brake i . O.

Ein junges Mädcben, 27
^

J.alt , sucht zum 1 . Februar oder
später Stellung als

Haushälterin,
am liebsten bei einem einzelnen
Hirrn in der Stadt Oldenburg.

Näheres bei
« . Trgtmeyer , Rchstllr ., Brake.

Ein älteres junges
Mädchen

sucht Stellung zum 1 . April od.
1 . Mai, am liebsten bei einzeln
Herrn oder alt . Ebepaar . Off.
postl . Augustfehn Nr . 7.

Witnntt «» ».
Oldenbrok-Mtendors Gesuch«

auf Mai ein zuverlässiger
Grotzknecht.

Nähere» zu erfragen bei Äast-
wiit Marisst, Alte Kapelle.

Suche per sofort oder bald
einen purchau» zuverlässigen
Man» beim Brotwagen al»
VvrLLÜHLlSl ».

D. Jantzrn -Timmen,
Bäckermeister , Lambetttstr. 44c.

Zu« 1. April such« einen

Kommis
der Kolonialwarenbranche.

Friede. Staffen,
Rüstringen in Oldbg.

> geuten für Neuheiten sucht
Rätter » L Schäfer. Barme».

Für mein Kolonialwaren - u.
Fleischwarrn Geschäft suche ich
zu Ostern «inen

Lehrling
mit guten Schulkenutnissen.

I . G. Heintzen , Westerstede.

Siel weis m -. jkdtt.
Rückporto . Buskurist kostenlos.

H. Sandhage , Braunschweig,
Kammannsuaße 9.

Nadortt . Tuche 1 Gesellen u.
einen jungen Manu als Lehr
lir. g zum beliebigen Antritt zu
günstigen Bedingungen.

T . Cordes , Tachdeckermeister.

1 KalirrMMer,
der auch etwas Automcbilrepa-
ratuien versteht, kann sofort ein-
treten.

Neparatur -Werkstitte
Milchstr. 9.

Koder VeräreiM'
Vertreter u . Wiederverkäufcr

überall ges . Off. u . F . L. 893
an Haasenfiein äc Bogler, A. -G .,
Hamburg._

Tücht . ^ ertrtzter
(auch Richtsachleute) s. Krankeu-
kafle bei hob . Provision gesucht.
Nach kurzer Zelt Anstellung
bei Gehalt.

Saxonia, Leipzig, Eiutliensir.
stllW >MtNtMkll?t"U ' SIOIlksi

k VeNseluvg
keine Versicherung, auch fiir

! Nichtsachlcute passend . Pcr-
^ dienst ca . 3—499 .4t monat

lick . Kapital nicht crfor-
>derlich . Ansr. an „ Lager-
! karte 3t", Hamburg 21 (21) .

Ges . Malerlehrling zu Ostern
oder Mai . Karl Oltmanns,
_ Maler , Nadvrsterstraße 93.

Günstige Gelegenheit, sich in
Bremen

» vldstSukHg
zu machen , wird einem jungen
Kaufmann, auch gelernter De
talllist. geboten durch lieber-
nähme eines Geschäftes der

NntirmitteNranche.
Erforderliches Kapital ca . 5999
Mark. Offerten unter W . 235!
an die Brenier Annonc. -Crprd.
Joh . Holm, Bremen.

10 Pfennig KEel,
gesetzl . gesch. , welch . Millioncn-
» bsatz garaniieri , ist sosott der

^Ilvinvsi 'tl'isb
in vergeben. Zur Uebernabme
fmd 49 ^t erfordert. Offerten
erb . unter M . 33 an Rudolf
Moffe, Berlin !>1V.

Eversten. Suchet tücht . solid'
Geselle » s. meine Bäckerei mir
Lrastbctrlcb . Friedrich Struck.
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Äkoii - KSlimiiiM - Vei ' IlSiik
deLinnt am kloatas , 6ev 8 . Januar,

w«t sinll l! io ^ « >80 In slls » ^ VIsILunAv» meines gi-osson Werenlsgens
gsnr besonders tisnunlsi 'gvsotrt, teilweise ru und unloi- Linlcsufspk-vis.

Gesucht zum I . April eine

leinfache Stütze,
I evangel., dieselbe muß t . Kocden
wie in allen Zweigen d . Hau»
hall» tüchtig sein . Mädchen
wird gehalten.

Frau « mtsricht« « aur,
Bersenbrück

ökLLtilen 8l6 MKIN6 8ebauf6N5lei ' !

klaurckmLntel . Isc ^etts, tard . klsatel, 5tsud-kILnleI,
Lumwi -klLntel. rck ^varre krsuev-klLatel. klüsck - kläatel,
Ideater-Laper , ReLen -eaper , Lortumröcke, IliQäLrKIejcker.
: : : : Ilmäermsotel : : : :

llsmen -klousen Sl!8 gmm vjgüzkoss . gelMl . llZklüHer l! l8 WLM IMll II . ksi!liii8.
8UicIc 7 . 50 , S . 00 , S . 00 , 2 . 00 , 1. 00 Nsi-Ic.

Einfache» , gebildete»
k- rüulvia

I f . v evang. Familie al» Stütze
gesucht . « >chl zu jung , durchaus
tüctztig im Haush . u . kochen, im
« atzen u. Fttclen gründlich er
savren. Dtenstm. vorhanden , Z.
meid, m , Angabe v , Schulbil-
oung, bi »h . Tätigleit , Gehalt»-

s LNspr,. Zeug», u , Photographie,
Frau Dir . Dinklage,
MMHeim b , Köln a. Rhein,

Ossuvkl
I zum 1 , Mai ein Mädchen sür
Hausarbeit , Off, unter S . 65
an die Erped . diese » Blatte »,

R erbenHam. Such« zum 1.
Febr . s , m . gut bürgerliche»
Haushalt ein saubere»

Mädchen
oder eins junge« Mädchen.

Reinhard Stege,
Zentral . Drogerie.

Ich suche zu Februar 1912
ein junge» Mädchen au, guter
Familie , da» da» Putzmachrn
gründlich erlernen will . Aus¬
wärtige können Ptnston im
Hause haben.

Emma Slusman »,
Kaumgartenslraß« Sir. 15.

Gesucht zur Aurbilsc bis Mai
für ganze oder balbe Tage ein

IjiiNMS MW «.
Srachzusr , Filiale , Langestr. 20,

SziüLNL VlousLN ia 8 e !i !».
's? r. lärU UI88. gM elioriii lliriilj.

k
. Üdmlelle.

I IVer will » ick ad » .
! kapital » elbitdg . wactzekl >

Stioo llckor -n
können lcrebsams Per¬
sonen in Stadt oderDand
durch vc.'bernakme ener

Vsi -skutt - k^ lllsiv
verdiene » . Dauernde,
Kot » Lxi riear , IVir brau¬
chen nur ruverisssige ? er-
«onen , dar anders wird
von uns besorgt , kelllame

^ sukunsere Kosten ; Kennt»
oisre , Ksp> tal oder l-aden
nictzt erkor derlird ; daker
ktisillo snsgeseblorveo.
Auel» »l» Kedeneruerd
Keeignet. Llrebs . Per¬
sonen , welche schnell und

s ertol . reicb vorwärts Üv»n-
men wolien, erbalt . näk.
Luskunkt ke-steoios unter
kl . K. 77 an X. llobnert,
I-eiprig , Slarkt 6.

Zu Ostern « n Lehrling.
Möbeltischlerei F . Rehme,

Lonncrschwcerstraße 18.
Bürgerfelde. Ges, zu Ostern
1 Maler - Lehrling.

C. S chütz.
Gut empfohlener, kräftiger
Hausbursche

Gesucht zu Ostern ein

Lehrling !
mit guter Schulbildung sür!
mein Kontor gegen Vergütung,

Heinrich Hercksen,
Petroleum Depot, Waren en ,
gros und Agentur Geschäft, !
Gesucht zu Lsteril evt.

früher ein
Lehrling

> mit guter Lchulbttdung , I
sür Äontor und Versand , s

Vareler Arischwaren - j
fabrik.

LodLsrnsLr. 32,
KcliL Wer8trg888 - Nsrril.

Be » bcde » ender, vorzüglich eingett'U-rter deuticher
VernchcrungSakiiengeell >cha l ist die veziras-

Vicksirduvei mit einem tüchtige« Austenbeamteu
alsbald zu besehen. Pr « ionsberecht guug Hohe
Gehalis - u. Reijebe üge, sowie Praviiiou vom ge-ia » teu 8 » irk » ge,chäst.'.
Gute Organisation wird überwiesen.

Reflektiert wird auf einen erjttzlas gen cv. jüngeren
Fachmann . 1er bereits nachweislicherfolgreichin gleicher
oder ä n . rcher Stellung iä ig u ar.

Ltreng diskrete Unterhandlung.
Gest . Offeriert unier S . IIS an die Exced. d . Bl.

gesucht,
Zchuhhaus Rösser, rtaustr . 7.

El « Lckreibtt -Lkhrliiig
kann zu Ostern bei uns eintreten

Köhler L Bchnke.
Ge iicht auf sofort

tjichtiger Lcrkäiiser
für mein Kolonialwarengeichäfr.

Offerten nn .er S . 70 an die
Erped. d . Bl.

l.. ver,ieu. Geiu .ril zu Ostern
1 Lchneiderlehrling

_ Heinr . 51» srr.
Gesucht aus sofort ein

kleiner Knecht.
Georgstraße 21,

kiebsn-
Vsi -äienst

2 - 300 Sik. monatlich
»chakksn sich mit klei¬
nem Kapital Herren u,
Damen jeden Stande»
vkne äukgabe dos Ks-
ruks. koirender prak¬tischer Versand - Ar¬
tikel . Keine Keilen¬
den . Keine Kxtraräums
nötig , daker mübsiose,
angenehme veschättig.
Vevtsrh » kiaodeli-

Lentral «, Iterlin,
0r «»dea « ritra » »e M.

Zeiel Luche zu Ostern
für mein KonsekiionS -,
Manu aliue u. Kolonial»
waren - Gcjchäil « inen

mit guter Lchulbildung.
frilr kvnksn.

Wüfting. Gesucht ein Tisch-
lergcfellc und zu Mai ein Lehr¬
ling . G WiÄmann,

_ Tischlermeister.
Gesucht auf so-Barel i , O.

fort jüngerer

MlllMlMlle.
Jader erg

B , Holjewilkcn.
Geiucht « in

schmiti! egeselle
aus dauernde Arbc t

H. Schulte.

Jüngerer
Bureaugehilse
mit flotter Handschrift, Steno¬
graph (mindestens 160 Silben
Stolze -Schrcy) und Maschinen-
schrciber, zum baldigen Eintritt
gesucht . Meldungen sind unter
S . S4 an die E . d . Bl . zu richten.

für ein bedenkender, neu gegründete? Werk der NahruugS»
mitleibranche ge ucbt , der ,n de , einfch ägigen Gejdiäflen
wie bei Greift cn bestens eingeführt ist.

Oskerien , dencn Referenden und iktzize Vertretungen
beiges ^ gi sind , erbeten.

Offerten unter Chiffre H . I .. S38S belörderk die
Annoneen-Expednion Rudolf Moste, Hamburg.

Erft ' Iaj » ge Ge ellichaft , die Leben mir und ohne Unter-
! suchung, Uiisali, Hafw' licht , L erbekaffe und Volk betreibt,

sucht uir den gut organisierten Bezirk Gro 'dierzog um
s Oldenburg u . FrieSland einen routinierte « Fachmann als s

! dem anster der digenien-Organtmffon auch Berussorgane!
s unterstellt iverdeu tollen. Für di« e zulunfiireid « -1 osnio»,

die »ul sehr hohem Grhait , Spesen , Fahrgelder « sotv e
I Provisionen ans dem geiannen Bezirkt - Geicha ' t und
! Bargratiti ationen sür best mm e Jahresleistungen aus.
gestaltet ist, kennen nur erst« Kräfte in Frage kommen,
-rlt; entweder Bremen , Oldenburg oder Wil elmrhaven

Geil. Offeetenu . ck. 4 an FttvalflruSank , Hamnover, erb.

Gesucht
für dar Kurhau» Huister Duin,
« oordwvk aa» Zee ( Holland)

mehrere tüchtige

Hausdiener
für die Saison ( Mai -Septem¬
ber) . Lohn 75 -ck monatlich,
bei freier Station und Wäsche
und voller Reisevergütung.

Offerten einrcichen an
Gemeindevorsteher Lanje,

W e st e r st e d «.
Gesucht auf sofort «in

Knecht
gegen gulen Lohn.

Karl Behlmer, Gastwirt,
D»l« « h,rst . Mühlenstraße 11.

Im hiesigen Bezirk bereits gut eingeführteGlas -Versicherung
IWigen Könsi - al - Vei - lr - klöi-
! der sich besonders auch dre Bildung einer guten Organi¬
sation und di« Anwerbung von Neugetckäficn angetctzen
sein läüt . Weitmöglichste« Entgegenkommen wild gezeigt.
Vori andeneS Jnkaiso wird übertrage ».

Offenen un er v . O. VV8S an R«dols Moste,
Oldenburg «. « e.

Per sofort oder 1 . Mat ein

jiiMts Mchcil
von 14— 15 Jahren , bet Fam .<
Anschluß und Gehall.

H . Rüdebusch, Holzbandlung,
Hude «. Lldvg.

Gcsuldr zum l . Mal ein

^ I

'
lllIdetes tiiül . Mädchen.

Frau Tammermann,
Eversten, Hauptstraße Rr . 90.

Gesucht aus sofort ein jüng.
! zuverlässiges Kindermädchen
für die Vormittagsstunden.

I Frau Gertrud Barleben,
Oldenburg . Ltaugraben 5, 1 . Et.

Gesucht
zum 15. März oder später f. m.
Haushalt ein junge» Mädchen,
schlicht um schlicht bei Aamil.-
Ansdiluß cv . etwa» Taschengeld.

Frau Lehret Torborg,
Aumund Vegesack.

Inkassogeschäft ln einer klein.
Stadt in der Nähe Oldenburgs
sucht zum baldigen Eintritte
lüdnige

_ LttnotiMill,
Tüchtige» welche auch andere Kontorar

^ . . beiten mit zu verrichten hat. —
Freie Station . — Offerten mit

s GehaliSangabe und BeifügungMädchen
Mai gesucht.

Achternstraße 17. Gesucht für einen kl . landw.
Gcfucbt zum

früher ein ersahrcne»

Mädchen
I für Küche und Haus zum Allein-
^ dienen sür jungen Haushalt.

Zu melden DienSiag u. Mitt
! woch morgens bis 11
>abends nach 7 Uhr.

_ Heiligengcistsrraße28.

1 . Mai odir >HEh ° " bedingen ein

jll»gt§ Mchkll
bei Sollst . Familienanschluß und
Geholt. Offerten unter S . 86
an die Expcd. d . Bl.

Wegen Verheiratung zum 1
Uhr, März d. I . ein zuverlässiges,

j etwas erfahrene»
Mädchen

Hude Gesuch , zum 1 . Mai ein welches auch kinderlieb

tillhtisies Mlilschtll
" ' " " " '

^ gegen guten Lohn.
Frau Kaufmann Röben.

Gesucht zum l . Mai ein tüch¬
tiges , zuverlässiges

Mädchen
I für Haushalt und Wäsche . Lohn

216 . «X. Rur solche mit besten
^ Empfehlungen »voll, sich melden.

W. BrünjeS, Wrinhandlung.

ist, in Stadt Oldenburg . An¬
fragen erbeten an die Exped.
diese » Blotes unter S . 86.

Gesucht zum l . Februar ein
freundliche« , akkurates

Mädchen.
Frau Wilh . Hilker,

Pferdemarkt 2.

Suche per gleich oder spätest.
I l5 . Fcbr . eine durchaus tüchtige

erste Weitem,
>welch « feinsten Genre flott und
schick selbständig arbeitet, sowie

angehende erste
Arbeiterinnen

s bet hohem Gehalt u . angenehm.
Jahresstcllung.

Gefl. Off. nebst Zeugnisab¬
schriften , Phot . u . Gehaltsan-

ssprüchen erbeten
G. Horn, Achternstr. 42/43.

WildeShausen. Gesucht auf
sofort ein tüchtiger
Verläufer ob . Verkäuferin
für unser Kolonial- und Eisen¬
warengeschäft.
_ Müller L Dinklage.^
Tüchtig« Darlehen » Bermittter
sür reelle , seil 6 Jahren besteh.
Firma sofort gesucht . Offerten
Z . Z . 160 haupipostlag. Berlin.

Gesucht auf sofort ein
Knecht oder ständiger Arbeiter.

G. Willen, Bloherfelde.

Suche per 1 . Februar
Hausdiener

von 14—16 Jahren . Lohn 200
bis 250 -st.

K>. H»ru. Achternstr 42/43.

Havrndorsersande ( Station
Klctnenstel) . Auf nächsten Mat,
ev . früher, für unseren landw.
Haushalt ein

jlWS Mädchen
! bei Familienanschluß und Ge¬

halt . M . Dierksen."
Gesucht auf sofort « in«

KraikttiBegerin,
AnfangSveigüIunz jährlich450^».
Pers ntiche Vorstellungmit Zeuz

I nff en er orderlicb.
Heil« und Pflegeanstalt
_ Wehneu bei Bloh.
Kinderlose» Ehepaar sucht aus

möglichst bald sür ein erkranktes
ein anderes , zuverl. Mädchen
oder auch eins. jg. Mädchen.

Auguftstraße 67, unten.

« « »diiede.
Gesucht zum 1 . Februar oder

später bestempfohlene perfette
Köchin

für herrschaftlichen Haushalt,
kinderloses Ehepaar.

Ges. , . Febr . i. ei . best . B« tl ! >MtllkS jW.
amtenfamilie ei . s. Mädchen b . I zur Führung eine » kleinen kauf
Fam -Anschl . m . Gehalt . Gefl. I mannischen Haushalt « in But
Oft. E . D . SO postlagernd Del- l jadrngen. Ossericn erbeten unk.
menhortz erbeten. IB . B . 12 postlagernd Bern« .

Hoykenkamp bei Delmenhorst.
Ges . zum 1 . April oder Mai ein

MB Mädchk«
schlicht um schlicht für unseren
landwirtschaftlichen Haushalt.

Adolf Alfs.
Eversten. Gesucht zum 1.

Mai d . I . ein

Mrläskiges MM ».
Schwarting , Gemeindevorst.

Rastede. Ich suche zum 1.
Mai d . I . ein gewandte»,

tüchtige»

Mädchen
für auswärts.

Frau üe l.evle.
Umstände albcr ein

Mädchen
f. 2 Perj gesucht , we. che» kochen
kann.
_ Zu erfreu der Lxv. d. Bl.

Gesucht auf Mat ein

Mädchen
von 15— 17 Jahren.

C. Thümlcr , Abbchausen.

MWWWL

Gute Pension
für eine 9jährige Cäcilienschü-
lertn auf sofort gesucht . Gefl
Angebote unter S . 72 an die
Expedition diese » Blatte ».

Gesucht zum 1 . April ein

Töchterpensionat „Haus Im
mergrün , Bonn.

Häusliche, wissenschaftliche , ge¬
sellschaftliche Au- bild . Prosp . d.
d . Borst. L. Keller u. H . Müll« ,
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rrvenil au? «Irm Prise.
Vom Acker steigt der Schollendust

Empor in dunkle Abendträume.
Ein müder Hauch schwebt durch die Lust
Und fächelt still die stummen Bäume.
Des Tages letzter Sang verklingt,
Nein Klang die Dämmerung durchdringt.

Nun kommt die Nacht, die düst re Frau,
Und senkt den Faltenmantel leise.
Scheu flattern durch das Tämmerblau
Gespenftgen Flugs die Fledermäuse.
Vom fernen Berghang kommt die Ruh'
Und deckt die Fluren segnend zu.

Helfried Kämpfer.

kin ArdeHer.
Von H. Eickhorst.

ES war um die erste ttronsbecrcnreise . Am letzten Hause
vor der großen Heide kaufte ich mir um ein paar droschen
von einer Bauernfrau den halben Rucksack voll reifer Bir¬
nen und subr dann hinein in die liefe Stille . Du alte Heimat,
du ferne Kinderzcii ! Wie manche Stunde Hab ich neben mei¬
nem treuen . Seiest" hinter der Sckmuckcnhcrde verträumt,
manch « Burg , gebaut und wieviel Kiebitze überlistet ! Aber
es gab ;u wenig Kamps und Streit , nur daß sich ab und an
zwei Böcke stießen und die Kiebitze eine räuberische .Krähe
. fegten "

, daß die Federn stoben, sonst wirklich zu wenig
Streit und Kamps, und deswegen achtete ich damals diese
stille Welt weniger als die übrige Welt . O du Einfalt des
K invertierzcns ! Wie lieb ich dich jetzt doch , du braune Heide,
du meiner Kindheit heilige Heimat!

Scho » war ich am Fuhrcnbuschc angclangi , wo die
Hünensteine liege» . Tic Hügelabhängc und der ganze Wald
bodcn waren rot von reifen Kronsbeeren , von denen eine
große Schar von Frauen und Kindern emsig in ihre Kiepen
sammelten, und da sah ich auch schon die gewaltigen Fels
blocke , in zwei Reiben gerichtet, Zeichen, wie unsere Altvor
dein ibrc Toten ehrten . Auf dem größten Steine aber saß
ein Arbeiter und verzehrte sein Butterbrot . Ich setzte mich
zu ihm, gab ikm einige von meinen reisen Birnen und er
erzählte mir von seiner Arbeit . Er batte . Schollen gemäbt " ,
moorige Plaggen vom Waldlorsbode » , die man zum Heizen
gebrauchte . Seine zwei größeren Kinder sollten sie aus
setzen, immer zwei an einander aufrcchtslellen wie ein Tackt,
daß sie trockneten . Fetzt eben waren die Kinder gegangen,
Kronsbeeren zu pflücken , die sic verkausen wollten um 15 Ps.
das Pfund . Sic hätten sich schon einige Mark damit ver¬
dient . aber er habe das Bcercnsammcln nicht gerne , weil
das Gelderwerben auf zu leichte Weise zur Leichtfertigkeit
verführe. Tas Denken dieses einfachen Mannes reizte mich,
mehr aus seinem Leben zu erfahren , und nach einigen Fragen
Mi ihn erzählte er weiter:

. Ich hatte mir schon vor meinem 21 . Jahre als Knecht
über igg Mark erspart . Ta mußte ich in H . Soldat werden.
Tas war ein anderes Lebe» , als in der stillen Heide. Rach

Ver alte Musikant.
Von Johann Beyer -Breme«.

Als er mir zum ersten Mal gegenüber» « , der alle
Mann mit dem starken, grauen Schnurbart und den blitzenden
Augen — ein echtes Bismarckgesicht —, wie hat er mir da
imponiert, der ehemalige Trompeter , der nun mit einer
äußerst knappen Pension seine alten Tage in der Heimat ver¬
lebte als . der einzige Mann im Torfe , der nichts tut " . Tas
war seine Licblingsrcdensart.

Tie Heimat des Alten war ein weltabgeschiedenes Harz-
dörschcn , in dem ich als Kind meine Schulferien verträumen
durste . Das stille Torf , umgeben von dunklen gichtenwäl
dein und duslig grünen Wiesen, gilt niir heute noch als das
schönste Stückchen Erde , das ich in meinem Leben gesehen.
Das Paradies meiner Kindcrzcit.

Friedliche Menschen wohnen dort . Bei harter Arbeit
kärglichem Lohn trage » sic , unbekümmert um den Lärm der
großen Welt, eine sich stets gleich bleibende Freundlichkeit und
ein zufriedenes Wesen zur Schau . Unter ihnen wurde mir
bald der alte Musikain der liebste, väterliche Freund , zu
dem ich mit wahrer Verehrung aufsah . Schon deshalb,
weil er als der einzige im Lrte ein Hcrrcnlebe » , wenigstens
in seiner An , sichren konnte. Ein Hcrrenleben freilich höchst
bescheidener Art ! Nie habe ich in meinem Leben einen an
spruchsloseren Menschen kennen gelernt , als Vetter Fritz , wie
der bei alt und jung beliebte Me genannt wurde . Er war
zufrieden mit seinem täglichen Kaffee und Brot , zu dem ein
Stückchen Wurst schon als Leckerbissen galt . Seine Mittags¬
mahlzeiten bereitete er sich selbst oder er verzichtete oft Tage
hindurch ganz aus sie . Eine liebende Frauenhand hat nie¬
mals über sein Leben gewacht, er blieb Junggeselle bis an
sein Lebensende. Aber allezeit war er heiter und von einem
Humor , der geradezu unverwüstlich schien . Nie habe ich ihn
verstimmt oder bei schlechter Laune gesehen. Ter geringste
Liebesdienst erfreute ihn über alle Maßen . Wie ein Kind
konnte er sich freuen , wenn ich ihm aus der . großen Stadt " ,
wenn ei in die Ferien oing , « in Geschenk mitbrachte , näm

der Kommißzeit blieb er als Stallknecht in euier großen Win
schast und sand immer mehr Gefallen am Leben in der Groß
stadt. In einer Woche Hane ich mehr lustige Abende als da¬
heim in drei Jahren . Mein Lohn ging mir schon eher durch
die Finger , als ich ihn verdient Hane, und als ein Jahr
herum war , waren auch schon meine sauer ersparten 100 Mark
vertan und verjubelt , und der Hcidejunae taumelte aus die
Straße , hinausgcstoßen , weil er, verbummelt , nichts mehr
nütze war . Ta dacknc ich an meine stille Heide, versetzte mein
letztes Kleinod , die goldene Schnalle von meinem härene»
Uhrbands , dem einzigen Andenken an meine tote Mutter,
kaufte mir schnell , damit ich nicht noch zuvor wieder wankend
wurde , eine Fahrkarte und fuhr stracks in meine Heimat . Zu¬
erst war ich Tagelöhner , fing dann als Knockt wieder da an,
wo ich vor meiner Soldatenzeit aufgehöit hatte , und sorgte
wieder und sparte und bano so allmählich wieder in mir
die lcichisenige Ader ab . Jetzt habe ich eine liebe Frau , drei
Kinder , eine kleine Pachtung , woraus ich drei Kühe halte,
drei Säue mit Ferkeln habe und alljährlich wohl 10 bis 15
Schweine mäste. Wir sind alle gesund und haben zu leben,
nur kommt mir immer wieder die Sorge , meine Kinder möck
ten von dem . leichten" Bluie geerbt haben , deswegen bitte
ich sie auch , daß sie nicht aus zu bequeme Art Geld erwerben ."

Mir war es warm geworden ums Herz, und es siel mir
daher schwer, zu gehen. Ich wollte nach dem Kirchdorse H.
und bat ihn , mir den Weg ans dem Walde hinaus zu zeigen.
Aber er mein» , den Ausgang würde ich allein nicht finden,
und er brachte mich durch manche lange Windung , wohl eine
halbe Stunde weil , ins Freie . . Tu hast den Mann so lange
von seiner Heim« abgehaltcn, " dachte ich , . und nun bringt
er dich wobl zwei Kilometer weit auf den rechten Weg, dem
sollst du ein reichliches Trinkgeld geben," und reichte ibm
das Geldstück mit hcrzlickuun Tanke hin Aber der Mann
sagte ganz gerührt : . Wenn ich einmal einem Menschen eine
Freundlichkeit erweisen kann , die mir so recht von Herzen
kommt, so dars ich kein Geld dafür nehmen , ich würde mir
selber locke tun . " Tie schwielige Hand dieses Arbeitsman
nes habe ich lieber gedrückt , als die weiche Reckte manches
vornehmen Wichtigtuers.

wiener walrer.
Von Else Feldman» ( Wien ) .

Jetzt , da ich ibm so ferne bin - da er so seltsam
bang vnd riefinnig leise in mir verhallt - Walzer , du
mein Geliebter , du mit Blumen im Haar — du mit dem
Rausch in den Augen — du mit der Geige am Kinn-
du Tänzer — Spieler . - - —

Alles wird wieder so wach in mir , Blaumärchen kom¬
men aus der Erinnerung Land , nisten sich als neue , köstliche
Wunder in der Seele ein . . Aber schöner als alle Mär¬
chen ist die Walzcrwirkltchkcit, Walzer kann man nickt
träumen ; Walzer muß man leben , Oder so : man muß sie
einmal gelebt haben , um sie träumen zu können. Walzer
können ein ganzes Leben mit Träinnen füllen . Ich meine
die echten , die Wiener Walzer von Strauß.

sich ein paar Stangen Kautabak , den er stolz Lffizierstabak
gelaust batte , denn er begnügte sich von seiner Soldatenzeit
her mit der bekannten Sorte , die man in Norddeutschland
sehr bezeichnend „ swarten Krusen " nennt.

Vetter Fritz hatte mich gern . Ich durste jederzeit sein
Heim betteten , ein kleines Hinterftübchen, das Wohn - und
Schlafzimmer zugleich war und auch als Küche dienen mußte.
Mir war es ein Heiligtum , denn an der Wand hingen neben
ein paar verblichenen Bildern die Trompete und die über
alles geliebte Geige.

Ter Musik war der Alte mit ganzer Seele zugetan . Er
erzählte gern von seiner Trompctcrzcit und noch lieber von
jenen Tagen , wo er Mitglied der Kurkapellc eines benach¬
barten Badeortes gewesen war . Und wo es galt , bei einer
Torffestlichkeit, bei Hochzeit oder Kindtaufe , eines aufzuspie¬
len, Vetter Fritz war immer dabei . Unvergeßlich aber sind
mir die herrlichen Sonnabende , an denen er nach Feier¬
abend niit seiner Geige kam und in irgend einer Schenne
oder aus geräumiger Diele seine lustigen Tanzweisen an
stimmte. Tas war ein Jubel . Alles , was tanzlustige Beine
hatte , drehte sich aar bald im tollen Wirbel . Jung und alt,
auf Holzpantoffeln , auf bloßen Strümpfen , in Hemdsärmeln,
in kurzen Röcken ! Vetter Fritz geigte. Er spielte alle seine
Tänze herunter . Walzer . Rheinländer . Schottisch, unermüd¬
lich , im strengsten Taft und Rhvlhmus , bis endlich einem
nach den« andern der Atem ausging , oder irgend ein ehr¬
barer Alter den lustigen Musikanten aus die Schulter klopfte:
. Für heute ist 's genug , Vetter Fritz ! "

Meine ersten Tanzversuckic datieren aus jener schönen
Zeit Vetter Fritz lehrte mich die Füße richtig setzen und war
sichtlich erfreut über sein« erfolgreichen Bemühungen und
meine Fortschritte in der edlen Kunst Terpsichorrn« . Auch
den ersten Musikunterricht erhielt ick von ibm . Er war es.
der mich in die Geheimnisse der vier Saiten einweihte und
mir den . festen Strich " beibrackne . Jene Walzer und Polka
klänge liegen mir heute noch im Ol» , und dock bin ich ihm
von Herzen dankbar dafür.

Aber der gute Vetter konnte noch mehr als Tänze gei

Ich denke an eine Ballnacht , da mir das Leben noch
so jung , neu , unverfälscht — so blülentaufrisch war . Da
der Wohllaut alles war und da man die Glieder so voll
Kraft Hane. Da man tanzte , um diese viele unverbraucht«
Kraft zu verschenken, zu vergeuden , zu verschwenden . . .

Walzer ! Trüsselwalzer aiw Spitzentuch der Königin
— du jugendberauschiester aller Tänze — mit dem langsam
neckenden Ansatz, wie wenn zwei Kinder . fang ' mich*
spielen ; mit dem jauchzenden Auflachcn dann und noch ein-
mal dies Auilachen und » och einmal dies Jagen — sang'
mich, sang ' mich — und dies erlöste : ich Hab ' dich — sich
an die Brust sinken . , . Alle Spielarten der Liebe liegen
in dieser Melodie : vom sang ' mich bis zum ich Hab'
dich ! -

Tonauwcllcn oder Wiener Blut ! Man muß an di«
Wiener Vorstadt denken, an Währing oder Hermals . -
An das . Auge Gottes " in der Nußdorfcrstraße oder an den
. wilden Mann " in der Wühringerstraßc . Tort fand sie
Schnitzler , der feinste Dichter unserer Stadt . Tie Mitzi und
die Christin '

, sie tanzen den Tonauwcllenwalzcr . Tie Miyi
in überschäumender Lebenslust . Ihr Kleid ist raffiniert ein
fach - aber ihre Augen sind keck und ihre Füße sind zierlich
fein und die Anmut ihres Körpers ist mehr wen als schwe¬
res Gold . Sie tanzt mit zurückgelegtem Kopf , mit ge-
schlossenen Augen , bloßgelegten blitzenden Zähnen . In den
Armen ihres Tori wirft sie zuweilen verstohlene Blicke nach
dem und dem - man kamt nicht wissen Tie Mitzi ist
hübsch, jung und lustig , da kann daS Glück nicht allzu fern
sein ! Tie Mitzi ist die Königin des Augenblicks, die Groß¬
macht des Heute ! Und der Tori schwingt sie mir seiner
blasierten Eleganz — man ist schließlich Reserveoffizier —
man kann sich's leisten - Wem , Weib und Gesang ! Tenn
der Vater ist Hausherr und Seidcnfabrikanr - - und die
Miyi ist außerdem auch was für s Gemüt ! Und heut ist
sie am schönsten. - Und der Tori ist garnicht für die
Ewigkeit , und das Wo» Heirat läßt er sich nicht im Traum
einfallen , Tas weiß die Mitzi — aber ihr ist es gleich¬
gültig ! 's gibt Männer genug auf der Welt ! Wenn sie
nur erst mag , die Mitzi kann jeden haben , den sie will!
und für die Tauer ist die Miti eigentl - ch auch garnicht . Ihr
wird jeder Mann auf die Tauer unsympathisch . Und so
har man halt immer das Ideal . Wenn ein Mann erst
einmal zu gähnen ansängr . ist er bei der Mitzi auch schon
g

' schnapst.
Tori bitte dich vor dem ersten Gähnen ! Sie wird

noch viele Stadien durchmachen, die Mitzi , und endet schließ¬
lich in einer bürgerlichen Häuslichkeit . Tenn am Ende ist
sie auch g sckeit , die Mitzi , und mit allen Salben g 'schmiert.
Aber einstweilen — Walzer ! Walzer ! und immer kecker
leuchtet cs in Mitzis Augen , und wenn ihre Freundin , dir
Christin '

, mit ihrem Fritz vorbeitanzt , dann nicken sie ein¬
ander zu.

Tie Christin ' in ihrem Weißen Mullkleid , das sie selbst
geplättet bat , viel weniger raffiniert wie das der Mitzi , mit
einem kleinen goldenen Kreuzlcin am Hals . Es ist ein
Gefrctt mit dieser Christin ' ! Sie gehört leider zu jenen
Afra . . . wenn ihr Liebster ihr untreu wird , geht sie in die

gen. Manchmal in später Stunde , wenn tiefer Friede über
dem einsamen Lrte ruhte , griff der Alte zu seiner geliebten
Geige , und seine Seele klang dann in die Stille der Nackt
hinaus . Niemand war dann bei ihm und durfte bei ihm
sein. Wem in solcher Smndc die stille Feier seines Herzens
galt , zu wem die wehmütigen Weisen hinübcrjließen sollten,
das sollte ich erst viel später verstehen lernen.

Mein Verhältnis zu dem Alien wurde um so inniger , sr
älter ich wurde . Stundenlang durfte ich mit ihm, der an
keine Zeit gebunden war , umhcrstteifcn in den herrlichen
Wäldern , die den kleinen Ott meilenweit umgaben Unver¬
geßlich schöne Stunden ! Oftmals kletterten wir scbon in
aller Frühe zum Nächstliegenden Berg hinauf zur . Brockcn-
fichi "

. Ta schaute denn der alte Vater des Harzes im ersten
Strahl der Morgensonne zu uns herüber , ach , so verlockend!
Aber wir durften ihm keinen Besuch abstattcn : zu einer
Brockcnrcise reichten unsere Finanzen nicht . Freilich, nickt
immer grüßte uns der Berg mit srcnndlickicr Miene , weit
häufiger hatte er seine Nebelkappe überge zogen , und sei»
oft blieb er überhaupt unsichtbar. Tas war an den Tagen,
wo der Nebel in allerlei wunderlichen Gestalten aus den
Wäldern aufstieg, Regen verbeißend . Dieser ließ dann auch
nickt lange aus sich warten . Doch das verdroß uns nickt.
. Man muß das Leben nehmen , wie es ist ! " tröstete Vetter
Fritz in philosophischer Ruhe , und dann kam er gewöhnlich
ins Erzählen.

Darin war er ein Meister. Er steckte voll von allerhand
Sagen , Spukgeschichten und Lckmurrcn, die er immer gern
zum Besten gab , am liebsten abends aus der Holzbank vor
seiner Tür . Ta war denn alt und jung versammelt . Ter
alte Musikant erzählte . Rings andachtsvolle Stille , die Alien
ihr Pfeifchen rauchend, wir Jungen voll gespannter Auf¬
merksamkeit um sic hcrumkaucrnd . Vetter Fny erzählte
vom Manne obne Kops, der in der Nabe des Torfes sein
Unwesen trieb , sich den Leuten aus die Schulter bockte und
sich ein Stück Weges fortschlcppen ließ , vom gespenstische«
Hund , der mit seinen feurigen Augen den nächtlichen Waa-
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^ onc" ' ' Fest und Innig suchen ihre süßen , braunen Augen
0 lc seine » , »vaorciid sie in seinen Armen halt » liegend dahin-
schweb». Du . . . du , flüstern ihre vevenden Lippen,
halt mich immer so sesi.

Tu . . . du , antwortet er und drückt sie ganz fest an
sict» aber da läßt er sie plötzlich los — im großen Wand¬
spiegel i » der Ecke des Saals Hai er den fremden Herrn er
kaum , dessen schlampige Frau ihren Schleier leider gerade
bei Enrisiinens liebem spritz vergessen mußte , und spritz muß
wegen dieser leichlsiilnigeii Dame sein Leben lasten, das
doch eigentlich Ebrisiine gehön nicinand als sie und
Gol » allein wissen es . —

Do tanzt dies süße Mädel wie ihre ander « tragische
Schweller Grillparzers Hero den Tan ; der Wellen. Während
ich mich in Variationen über Schnitzlers Liebelei , dies Do¬
kument des Wicnertums , ergebe, erklingt ein anderer Wal¬
zer in mir — aus der Fledermaus . . .

(Geranzt wird bei der Prinzess .» Eron . Die jungen
Wiener Komtessen mit den Kavalieren dcS Hochadels , die
ganze Bnnthett der österreichischenArmee auSftradlend ! Die
Wiener Konrtcffcrl» ! An» liebsten sind sie , wenn sie tanzen
— und es wird flott und freudig getanzt , denn die Jugend,
die im Palais Schwarzenberg tanzt , kennt keine Sorgen.
Die im Sport gekräftiqten Gestalten mit ikrer Bauern-
madclsrische. denen die aristokratische Grazie und Würde
einen unerhörten Reiz verleiht ! - Musik, Lust und da¬
zwischen das weiche österreichische Lachen. — Wenn das Fest
den Höhepunkt erreicht, erscheint die berühmte Fürstin Pan
linc Menernich mit einem vergnügten Lachen auf ihrem
alten , ewig iungen »Besicht , für jeden einen Händedruck, ein
freundliches Won in Bereitschaft . Wenn sie so voran¬
schreitet an der Spitze >>>rer Patronesten , meist in lila — lila
ist die Lieblingsfarbe der Fürstin so liegt es wie lauter
Erinnerung über ihren geistreich markanten Zügen . Ob sie
den Tagen nacksinnt da sic in Paris mit Napoleon die
Quadrille tanzte . . . Oder den Tagen mit ihrem Vater
jenen , sagenbaften Grafen Sandor , der es besonders liebte,
als Betrunkener maskiert sich in den Straßen bcrumzu-
trciben , in elenden Spelunken plötzlich einen Tausender
verausnahm und wechseln liest und — von der Polizei er¬
griffen . mit einem Mal seine Visitenkarte herzeigte , auf der
Graf Sandor stand : und wie er sich dann über die verdutz¬
ten Gesichter ergötzte. - Mit der Zeit batte man sich an die
extravaganten Späste dieses Boheme -Grafen gewöhnt , und
wer hätte daran gedacht, daß er eines Tages vor lamer
Lustigkeit verrückt werden würde . - Es war sein letzter,
schlechtester Spaß . —

(Lines andern Walzers gedenk' ich — An einem war
Men Hcrbstsonntaqnachmitiag war cs . Ich wanderre mei¬
nen alten Lieblinaswegen zu : Grinzing -Sievering . Da
rauschte mir aus einem Gasthaus Musik entgegen . Ichblieb sieben und sah durch die geöffneten Feirsrer. Es war
eine Hochzeitsgesellschaft . . . Junge Paare drehten sich im
Tanz . An einem Tisch saß die Bran » im stillen Gespräch
mit ihrem Bräutigam : sie war nicht sehr jung , tnig Augen¬
gläser , aber ein unbeschreiblicher Reiz lag aus ihrem Ge¬
sicht — vielleicht der des Glückes ! Der Bräutigam war ein
schöner, schlanker, blonder Mann Auf einmal verstummte
die Musik, die tanzenden Paare traten zur Seite . Das
Brautpaar batte sich erhoben , trat in die Mine des Saales,und nun begann ein Walzer : Geschichten aus dem Wiener
Wald . . .

Vs ist mein liebster Walzer ! Nichts auf der Well ver¬
wandelt mich so, nichts macht mich so selig , wie diese Me¬
lodie . Es ist das Wehmütige nnd das Sehnsüchtige und
es ist die tiefste Lust ! Es ist mnsikgcivordene Sehnsucht . .Wie wenn zwei Arme in maßlosem Verlangen sich aus-
strrcken und dann immer wieder dies Gewähren und diese
ganze Stufenleiter von Empfindungen dazwischen . . . .Als dieser Walzer von Johann Strauß komponiert und
dem Grasen Wilezek gewidmet wurde , da ritten noch Kaiser
Franz Josef und Kaiserin Elisabeth durch die Hauptalleedes Praters ; in der Mitte aber — immer um einen Schritt
zurück — Kronprinz Rudolf . . . .

Jetzt , da ich ihm so fern bin . . . . Wo er so innig«nd bang in mir verhallt . . . .
Ta ich in der großen fremden Stadt bin und durch die

Straßen Berlins gehe, geschieht cs mir oft, daß ich plötz¬lich lauschend sieben bleibe — ob nicht wo der bekannte Drei-

derer erschreckte , von der weißen Frau in der allen Burg und
von den Berggeistern , von denen der eine im nahen Berg¬werk hauste und sein Vergnügen daran fand , jeden cinsah-rendcn Bergmann mit seinen langen Beinen ein wenig den
Kopf zusammen zu drücken , ehe er ihn zu seinem gefährlichen
Tagewerk herunterließ . Nach dem Bergwerk bin ich oft mit
dem Alten gewandert , und jedesmal blickte ich mit Gruselnin den schwarzen Schacht hinab . Manchmal grüßte in dem
tiefen Dunkel ein Licht herauf , wie ein Stern in der Nach«.Es kam höher und höher , und dann erschien das bleich« Ge¬
sicht eines Bergmanns , der mit freundlichem „Glückauf" sein
unterirdisches Gefängnis verließ . Den unheimlichen Geist
aber , der de» guten Bergleuten gern einen Schabernack
spielte, habe ich nie gesehen. Gewöhnlich schloß der Alte
seine Erzählungen mit einer lustigen Anekdote, damit es
uns in der Nacht nicht zu sehr gruseln sollte.

So vergingen Jahre . Und als ich wieder einmal das
stille Harzdörschen aussuchte, da war Vetter Fritz nicht mehrda . Erst vor kurzem war er gestorben. Wehmütig ging ich
durchs Tors , hinauf zum Tannenwald , vorüber an all den
bekannten, vertrauten Stätten nach der Brockensicht . Alles
wie einst, nur er fehlte.

Natur bleibt immer dieselbe,
ES sterben die Menschen nur.

Nnd dann ging ich zum Friedhof . In der Näh« der
alten Burg , wo wir so oft mit einander gesessen , hatten sie
ihn begraben.

Und nun sollte ich auch das Geheimnis seine- Lebens
erfahren . Der alte Musikant hatte eine tiefe Liebe in seinem
Herzen getragen und sein Geheimnis streng verwahrt vor
oller Welt . Sie war das Weib eines andern und Hai viel¬
leicht niemals davon erfahren , daß ein «» .derer sie heiß ge¬liebt Nun war sie gestorben, und ihr stiller Verehrer war
ihr so bald gefolgt. Bei aller Sehnsucht nach einem Glück,da« «r doch niemals besitzen sollt« , trug der Alte eine so son¬
nige Außenseiie zur Schau , er, der Liebttng aller in der Enge
seines kleinen Kreise» herzlicher Mensch« , . Ich werde ihnnie vergrsien.

vierteltakt erklingt — aber nein — nur daS Hasten uni»
Rauschen des gewaltigen Verkehrsstroms braust an mein
Ohr.

Da packt mich eine nichtige Sehnsucht nach jener Stadt
der leisen Musik, wo dc.s Walzermotiv durch die Ledms-
»nelodie der Bevölkerung geht , sodaß alle grauen den
wiegenden Gang , dir heitere Anmut der Bewegung davon
annehmcn , wie man sie suchen kann auf der ganzen Welt . .

Und was immer für Akkorde in dieser Stadt ange¬
schlagen werden mögen , eS wird doch immer wieder ein
Walzer

Me LlcdersedStzung üer Arvrit.
Eine Wertung von der Gegenseite.

Bon Fritz Bäcker (Zürich) .
lNachdruck verboten.)

Es gibt Schätzungen , die such uralt . Sv alt , daß keiner
daran zu rühren wagt vor Ehifurcht Und aus Furcht,
der Staub , den dir Jahrhunderte darauf abgelagert , möchte
ihm ins Gesicht Wirbel» . So begnügen wir uns damit,
den Hm avzunehmen , wenn di» Rede daraus kommt. Aus
die Arveit zum Beispiel.

Sin Ehor gebt durch die Welt . „Arbeit ist die höchste
Zierde ." Einer har den anderen zum Müsingen überredet
in dem Chor . Und in der Schule wird er unS rhythmisch
eingchämmeri , dieser Cbor . In den Tälern der Erde ist
er zu einem Brausen geworden . Und zum Weihrauch ist
der Schweiß erklärt . Seine Dünste umwölken die Erde
und ersticken ihre besten Fröhlichkeiten Maschinengesang
steigt aus aus dem Gewölk und Schreie , und zerdrückte Ge¬
fickter lugen durck die Risse des Gewölks nach dem alten
Himmel.

Ja . nun sagt einmal , warum ist sie die höckste Zierde,
eure Arbeit !' Warum näselt unser Lebrer so verächttich
von dem Lazzaroni in Neapel , den» die Sonne auf den
Bauch scheint und der sich zu», Mittagessen eine Handvoll
Feigen von der Stadt holt - Warum ? — Kein Mensch,
habe ich gefunden , weiß cigeutlich so recht die Antwort
darauf . Sie halten cs für so selbstverständlich, wie daß der
Wind gehr uns die Sonne scheint. „Jetzt so a dumme
Frag " tzar mir mein Lehrer einmal daraus erwidert und
dann stillgeschwiegen.

Jetzt so a duinuie Frag ' — aber ich babe selbst darüber
nackgcdacht und wenigstens ein paar Teilaniworten darauf
gefunden:

Erstens , die Arbeit ist das beste Mittel , um die Zeit
tot zu schlagen.

Zweitens , wir produzieren Güter mit der Arbeit . —
Und der Wen der Güter?

Drittens , die Arbeit ist ein ausgezeichnetes Betäubungs-
mittel . Ein Rausch mit ewig aufgeschobcncm Katzen¬
jammer.

Viertens , wer arbeitet , geht den schlechten Dingen aus
dem Wege. Feigheit also vor undisziplinierten inneren
Tiere » .

Fünftens , weil wir heule beinah ' alle keinen eigenen
Inhalt mehr haben , greifen wir nach Arbeit , als dem In¬
halt fremder Dinge . Wer hielte es heute noch mit sich allein
und ohne Arbeit aus?

Tic Frage ist : Wie war cs möglich, uns alle in diese
blindwütige Arbcitshvpnose hineinzuhetzen . Fast ohne
jeden Widerspruch hineinzuhctzcn ? Darüber fehlt ein Buch.
Und der cs schreiben würde , müßte vorher bei den Indern
Gast gewesen sein. Bei den Indern , die imstande sind,
obne unser Arbeitstamtam ein Innenleben mit lässigen
Händen anzubanen , von besten Tiefe wir kein« Ahnung
haben.

Die Arbeit muß man lieben , lieben , lieben; dröhnt es
überall . Herr im Himmel , diese Arbeit . . ? Ja , der
Hirte , der in alten Zetten seine Pscifeaus dem Feld « schnitzte,
wenn er die Arbeit liebte , in die er wenigstens noch ein
Srücklein seiner Seele legen konnte, das kann man noch
verstehen. Aber heule siebzigmal am Tag schreiben: „Im
Besitze Ihres sehr Geehrten . . " oder dreißigtausend
Nägelköpfe in der Woche ausstanzen , oder . . . Aber eS
gibt auch andere als Maschinenarbeit , sagt man . So?
Wieviel denn noch ? Eine Handvoll Und tn hundert
Jahren ist die auch beim Teufel.

»
Er ist tn den Sielen gestorben , gilt heute noch als der

Grabschriften ehrenvollste . Wann endlich wieder wird eS
dahin kommen daß es eine Schande ist für einen Menschen,
in den Sielen zu sterben?

*
Die Arbeitsscheuen , die Tagediebe , stehen heute tief im

Kurs Die stehlen unserm Herrgott selbst den Tag ab , sagen
die Gerechten und packen sie mit schwitzenden Händen cm,
um sie in die Arbeitshäuser einzutreiben . Was sagtet ihr?
Dem Herrgott stehlen sie den Tag ab ? Den Tag ? Mag
sein. Jedoch ihr andern , ihr erstickt de» Gott tn euch mtt
eurem Schweiß.

«
Wer von unS kann heute noch mtt Würde müßig sein?

*
Der Kommerzienrat von L . , der sei ein schlechter Kerl.

Und wenn er mal stürbe, man wüßte gar nicht, welche Strafe
in der Hölle hart genug . . . Wie , die härteste Strafe?
Setzt ihn drei Tage in den Strandsand bei der Hölle ohne
Arbeit , ohne Zeitung , nur auf sich zurückgeworfen . . .
Hött auf , hör ' «ms, denn solche Folter hat er nicht verdient.

*
Unser Rädchen saß a» Sonntagnachmtttag müßig in

der Küche , dt« Hände im Schoß . Dieses sah die Tante . Uni»
sie zeterte : „Denken Sie , ach , denken St « , bei Müllers fitzt
das Mädchen in der Küche und tut nichts , reinweg nichts . "
— „Ja , aber Tante , sie ist eben mit der Arbeit fettig . " —
„Fettig ? Mit der Arbeit fettig ? Gebt ihr dann doch eure
zerrissenen Strümpfe hin »um Stopfen"

*
Der neue Adel steht im Zeichen des Schwitzen» . Drei

Liter Schweiß jeden Tag , gewiß , das fördert die Zivklt-
fatto « ; aber — zerstört die Kultur.

*
Wenn früher einer Abschied nahm vom Erwerbstrubel

der Welt , sing seines Lebens besserer Teil erst an . Wenn
IRK« «t»er Ach turückitcht , t» itz a Äm » *t»R

Die Heutigen können e» gar nicht mehr verstehen, daß
eS einmal eine Zeit gab , da es sür unanständig galt , mehr
an Gütern zusammenzurassen , aiö für ein sunpleS Leben
nötig war.

«
Auf der Suche nach dem Sinn des Lebens ist unser,

Zeit darauf gekommen : Schwitzen sei der Sinn des Lebens.
Und warum schwitzen wir ? Um Güter zu erzeugen . Um
Gürerberge um uns aufzustapeln . So ward die Gülergier
die Folge unserer Arbeitsschusterei . Was wirklich dabei
gewönne, , wird , hat » och keiner nachgewiesen. WaS man
dabei verlor , steht aus unseren verwüsteten Gesichtem ein-
gegrabe»

Ein Rest der wahren Schätzung unserer Schwitzarbeit
hat sich beim Künstler noch erhalten . „WaS halten Sie
von dem neuen Schauspieler L ? " fragte man . — „ Oh , er ist
fleißig , recht fleißig, " heißt die Antwort und die der-
nich ' endste Kritik.

«
Arbeiten und nickt verzweikeln ! überschreibt Earlyle

sein Wett und merkt cs nicht, welchen niedrigen Rang er
damit der Arbeit zuweist. Dies Motto heißt ja doch nichts
anderes als : Verzweifeln müßten wir inmitten unserer Er¬
rungenschaften , wir , allein auf uns gestellt nnd ohne die
hypnotisierende Betriebsamkeit unserer Tagesarbcit . Und
der Grieche und der Römer ? Der war noch ausgckonnnen
ohne dies Narkotikum, des größten und verbängniSvollsten,das die Welt gehabt hat . Der Alkohol ist ein Kinderspiel
dagegen. »

Einmal sah ich Arbeiter in einer Fabrik Gand von
einer Seite auf die andere schaufeln. Dann , nach einer
Weile , kam ein anLerer Tnipp und schaufelte denselben
Sand von der anderen aus die eine Seite . Der sozialge¬
sinnte Fabrikbesitzer wollte seine Leute in dm flauen Zeitennicht entlassen und er hatte auf der Herrgottswelt sonst
keine Arbeit.

Manchmal will mir 'S scheinen, als wenn wtr ' S alle
grad so machten mit unserer Arbeit , mitten in unserer hoch-berühmten Zeit.

Mlser- HKe.
Scharade.

Wenn dir einmal das erste widerfährt,
Ruft jedermann : „Q , wie bedauernswert !"
Doch ich, der Zweite , wage keck und munter
Das Erste oft vom höckfflen Fels herunter.

Und allen , die mich so als Ganzes sehn,
Erscheint der Anblick unvergänglich schön.
Ich bin zugleich ein Jüngling und ein Greis:
Mein Puls ist rasch, mein langes Haar schneeweiß.

Magisches Dreieck.

In die Felder obcnstehender Figur sind di« Buchstaben
abbeeeiinnrrrru derart einzuttagen , daß
di« einander entsprechenden wagerechten und senkrechten Rei
hen gleichlautend folgendes bedeuten:

1 . Germanischen Volksstamm . — 2. Stadt in der
Schweiz. — 3 . Altgriechisch« Bergseste. — 4. Teil von Nor¬
wegen . — S. Einen Buchstaben.

Bilderrätsel.

MW-

verier -VM».

MIL

.Tu hast wohl noch gar nicht bemerkt, daß Dich Del»
Meister sieht? -

„ Wo ist er denn?

iiHiiHI

Auslösungen au» vvriger Ru« « ««;
Des Logogriphs : Punsch — Wunsch.

De» Sstdenrät e:» : TubertuUa, Hunt «, » umene», vfenschir«
Hurhcn», vti » , Regenwurm . — Li eodor Mommien.

Des Bilderrätsels : Herzlichen Glückwunsch zu«
neuen Jahre.

Des Vexierbildes : Der Rosselrnker ist in den Körp«
vsü MudeöltiütjllüeLeichvrt.
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eine irrende Seele.
Roman von Helen« von Mützlan.

ß » ^Nachdruck verboten.1
(Fottsetzung .)

An einem Ottoberabend waren ste nach Hause grkom-
« en . an einem wilden , häßlichen Oktobrrtag « mit rauhen
Linden und einem kalten Sprühregen . Sie hatte sich tm
Lagen eng an ihn gedrückt, und fast ängstlich hatte ste stch
an seinen Arm gehängt , als ste durch da « wettgeöfsnete Sit-
«ertor über den schlüpfrigen Gartenweg dem Hause zuge-
schriilen war.

Unlen an der Tür hatte die alte Frau gestanden , seine
Mutter ; die nahm zuerst ihn in die Arme und küßte ihn
aus beide Wangen , und dann streckte ste die Arme nach ihr
au » , mit ein paar herzlichen Worten des Empfange « , mit
, in paar herzlichen und doch wohlüberlegten Worten . Sie
Hane - inen kleinen Schauer durch ihre Glieder rieseln gefühlt,
sie hatte sich fester aus ihren Mann stützen müssen, ein plötz¬
licher Schmerz zuckte in ihrem Herzen aus

So wie sie war schon einmal eine in diesem Hause emp-
sangest morden , noch garnicht lange war das her , noch nicht
zwei Favre , und die hatte er auch geliebt , vielleicht inniger
geliebt als sie . denn er sprach gern und oft von ihr , und
Maria batte ihm zugchört , wie man aus eine Geschichte hört,
die nicht unangenehm klingt und die nicht tief berührt.

.In diesem Abend aber , bei ihrem Eintritt in dieses
Haus , aus dem die andere , deren Nachfolgerin ste geworden,
so früh geschieden war , an dicsem Abend übcrkam sic etwa«
wie Grauen , « engftlich forschend, fast argwöhnisch sah ste
ihren Mann an , ste hätte gewünscht, etwas in seinem Ge-
sichte lesen zu können, etwas , was ste tröstete oder waS ste
schmerzte , aber sic sah nichts anderes als sein freundliches
futes Lächeln, und diese « Lächeln wich den ganzen Abend
nicht von seinem Gesicht

Er führte sie durch alle Räume , durch das ganze Haus,
und da war nicht ein Zimmer , das nicht eine Erinnerung
enthielt an . sie-

, die gegangen war , an sic , für die einstmals
all dieses hergerichtet worden war , was sie nun als Nach¬
folgerin für sich in Anspruch nehmen sollte.

Nein, ste las garnichts in seinem Gesicht , er küßte sie in
jedem Zimmer und zeigte ihr ein besonders trauliches Plätz¬
chen. irgend ein schönes Gemälde oder sonst etwa « , WaS ihm
teuer und lieb geworden war . Er küßte sie immer wieder,
auch wenn sie zufällig vor einem Bilde der anderen standen,
und er nannte sie mit Kosenamen die so innig und zärtlich
von seine » Lippen kamen, daß Maria von neuem erschauerte,
wenn es wir ein Blitz durch ihre Gedanken flog : »All da«
hat er der anderen schon gesagt , genau so innig und zärtlich
klang wohl seine Stimme dabei , und genau so würde er zu
einer dritten sprechen , wenn —"

Und an dicsem ersten Abend im eigenen und doch
fremden Hause ward ihr klar, ward ihr mit Schrecken klar,
daß die Liebe mit der Person , der sie sich im Augenblicke
zuwendet, garnicht « zu tun hat , daß Liebe eine Sach«
für sich , ein » Muß -

, ein Naturtrieb ist , und daß es im
Grunde ganz gleichgiltig ist, von wem sie ausgeht , auf wen
ste gerade fällt. Und dieser Gedanke, so neu und erschreckend
er ihr war , er gab ihr Ruhe und Trost.

Tas EingcwLhncn ward ihr nicht ganz leicht. Sie
Wußte nicht recht , welchen Platz ste in diesem festgefügten
Rahmen auszusüllen hatte . Sie konnte nichts von der Freude
der jungen Frau am eigenen Heime verspüren , ste staunte
und bewunderte nur , und am Morgen freute ste stch, wenn
sie in den eleganten , hellseidenen Negligees , die er ihr
schenkte, über die bunten Teppicke glitt , deren jeder eine
Geschichte hatte , denn er brachte sie von seinen Reisen mit
und wußte viel Amüsantes und Ergreifendes von den Men¬
schen, die sie Herstellen, zu erzählen.

Ueberall in den großen Räumen standen eroAsche Kunst¬
werke und Kostbarkeiten umher , und sie blieb oft staunend
vor solch einem Stücke stehen, bewunderte die seinen Linien
einer Bronzesigur , befühlte die spinnewebfeinen Elfenbein-
schnitzereien und dachte dann mit einiger Verwunderung dar¬
über nach , wie merkwürdig es war , daß ein Mann , der so
wenig vom Künstler an sich hatte , Gefallen an solchen
Feinheiten fand.

Sie kannte ihn noch garnicht recht ; sie fühlte sich ihm
heute überlegen , und morgen schämte sic sich ihrer Kleinheit,
sie haue in diesem Augenblicke das Gefühl , von ihm gekannt
und verstanden zu sein, und im nächsten war sie die einsame
Seele, die sich frierend in stch selbst zurückzieht.

Sie batte so wenig zu tun , so wenig zu bedeuten in
diesem Hause, das nun ihre Heimat sein sollte. Der Haus¬
halt ging so selbstverständlich und ruhig seinen Gang , wie
das Räderwerk einer guten , erprobten Maschine . Wer hier
im Hause der Lenker und Ordner war , das hatte ste noch
nicht erkennen können, sie hatte nur das Gefühl , daß es
töricht und kindisch wäre , wenn sie hier eingreifen wollte,
und es hätten ihr auch sowohl Lust wie Energie dazu
gefehlt.

Vielleicht hielt die alte Frau , die das obere Stockwerk
bewohnte, alle Fäden dieses Haushalts in ihrer festen Hand.
Sie wußte es nicht, und sie mochte ihren Mann nicht darum
fragen. Wenn es so war , dann sollte eS jedenfalls so sein,
und sie gab sich zufrieden damit.

Sie brachte ihre Tage in Träumereien dahin , sie war
nicht frvh und war nicht traurig , sie staunte nur oft und
lächelte still vor sich hi» .

Aus den düsteren , melancholischen Herbsttagen hatte
sich ein stiller , klarer , früher Winter entwickelt . Tagelang
waren weiche , dicke Schneeflocken in schläfriger Langsam¬keit durch die Lust geflogen, hatten sich unten im Garten
über Beete und Rasenplätze zu einem dicken , weichen Tep¬
pich gesammelt , hiulten die Laube , die Rosenstöcke, da»
Passin des Springbrunnens wie in einen weißen Mantel
« n und gaben ein so schönes Bild stille» , tiefen Friedens,
daß man mit Angst auf den ersten brutalen Windstoß
wartete , der Löcher und Riste in dieses Märchen reißen
würde . — Aber dann war der Frost gekommen und hatte
dem Schnee alle Löeichheit, alle Haltlosigkeit genommen,hatte ihn zu etwas Lauerndem , kompaktem geformt und
über die weiße Stuinpfheit ein Glitzern wie von Millionen
Edelsteinen gestreut.

Kurt Wangenheini hatte nach dem Frühstück zweimal
auf die elektrische Klingel gedrückt uns dem Kutscher Be-
sebl gegeben , für den Nachmittag den Schlitten bereit zuhalt :» , lieber Marias Gesicht war ein kindliches , sonniges
Lachest , grjloge».

sie sah ein wenig lMch « s tust» der Kopf fchmeq/te fie.

„Aber im Schlitten kann ich « it Nr fahre» ?- hat Ne
und schmeichelte ihre weichen kleinen Finger in seine große
braune Hand.

Gr küßte jeden einzelnen dieser schmalen, zarten
Finger , drehte an de» Ringen , die er ihr geschenkt, küßte
sie wieder und legte sie oann behutsam , wie etwa - Zer-
orcchltchr», auf den Tisch zurück.

„ Wenn Tu den Tag über ganz ruhig liegen bleiben
willst , dann darfst Tu mit !"

Er sah sie zärtlich an , lote er das sagte, und fühlte
WM , daß ein ganz kleiner llnmuc in ihr aufsticg , aber sie
käinpste dagegen an und es kam wieder da » Lächeln auf
ihre Lippen

Im offenen Kamin spielten die Feuerzungrn mit den
braunen , dicken Eichenklötzen, spielten grausam und tückissch
damit , wie die Katze mit ihrer kleinen lebenden Beute,
leckten und saugten an dem trockenen, harten Holz, um¬
kosten und umschmeichelten es , um dann plötzlich in wilde
Raubgier zu verheilen : bann kam da» leise Knistern , Pras¬
seln und Stöhnen au » der kamineckr her, worauf Maria
Stund « um Stunde lausche» konnte.

Ihr Mann sah auf die Uhr und begann die Zeitungen
zusammrnzulegen . Er hatte weder die Tagesneuigkeiten,
noch irgend sonst etwas gelesen, was Zeit erforderte.
Flüchtig waren 7eine Augen Uber die Kurs « und Börsen¬
berichte geglitten , dann hatte er stch wieder seiner Frau
zugewandt.

Tie hielt einen noch uneröffneten Brief in der Hand
und blickte träumerisch vor sich hin.

Es war zum schweigenden Ucbereinkommcn bei ihnen
geworden , daß sie die kurze Stunde beim Frühstück, puf
die dann die Trennung bis znm Spätnachmittag folgte,
nicht durch da» Lesen von Briefen oder Zeitungen ver¬
kürzten . E » ivar nicht zo sehr der innere Drang , sich
Ivährend dieser ersten Stunde des Tages ganz und unge¬
stört einander zu widmen , als vielmehr eine unbestimmte
Furcht vor dem, was )a in jede Ehe einmal kam, einmal
kommen mußte , was man aber möglichst lange fernhaliea
mußte . Und diese Furcht vor „ dem "

, oder die Angst um
„das "

, mochte es nun Lang 'weilc , Gleichgültigkeit o? cr Er¬
müdung heißen , brachte sie dazu , eine fast übertriebene
Rücksicht auf die gegenseitigen Besonderheiten , Wünsche
und Rechte zu nehmen , eine Rücksicht, die fair zu zart , fast
zu unnatürlich war , um nicht doch eines Tages ein Ende
nehmen zu müssen.

Marias Mann >tand auf , legte die Zeitungen auf ein
kleines Tischchen, das neben emer Chaiselongue stand,
holte aus seinem Arbeitszimmer einen Pack ncuer ' chienencr
Zeitschriften und legte sie zu den Zeitungen , sah flüchtig
auf das Titelblatt eines noch unaufgeschnittenen Buckes,
umfaßte dann seine Frau , die sich erhoben hatte , mit beiden
Armen und trug sie zur Chaiselongue hinüber.

Sie ließ es ruhig lächelnd geschehen , ließ sich die
Kissen unter den Kopf schieben und in die Pelz decke ein-
wickcln. Tabei halte sie das Gefühl eines glücklichen Kin¬
des , das sich gern verwöhnen läßt , und zog ihren Mann zu
sich herab.

Cr setzte sich dicht zu ihr , streichelte ihr .Haar und
Wangen und küßte ihr die Augen . Sie nahm schweigend
seine Liebkosungen hin , aber sie hörte doch freudig auf alt
die lieben , zärtlichen Namen , mit denen er sie nannte,
und hatte eine so angenehm prickelnde Empfindung da¬
bei , als fühle sie eine >üße , feine Frucht auf ihrer Zunge
zergehen.

„Also Tu willst ganz still liegen bleiben , bis zum Mit¬
tag wenigstens , mein keiner Schatz? " fragte er in einer
Sprache , in der man zu einem kleinen Kinde spricht.

Sie nickte und streckte sich behaLich aus.
„Und lesen darfst Tu nur , wenn der Kopf nicht mehr

Weh rut !"
Sie nickte wieder.
,Iich wollte , es schneite noch !" sagte sie dann , „es war

so lustig , in den fallenden Schnee zu sehen . "
Cr machte ein fast betrübtes Gesicht, daß er ihr diesen

Wunsch nicht erfüllen konnte.
„ Soll ick Tech näher zum Fenster rücken, daß Du in

den Garten sehen kannst ?" — Mer das mochte sie nicht.
Sie wollte so liegen , wie sie jetzt lag , ein bißchen nahe am
Kamin und ein bißchen im Halbdunkel . Tas gab so eine
schöne Traumstimmung.

Er sah noch einmal auf die Uhr , aber die Trennung
ward ihm heute schwerer, als an anderen Tagen : nie hatte
ihn ihre Zartheit , ihre Kindlichkeit so sehr gefangen ge¬
nommen wie heule . Es war ihm auch, als leuchte aus
ihren Augen der gleiche Wunsch, der in seinem Herzen
lebte , der Wunsch, daß er bleiben , wenigstens noch für
eine Stunde oder zwei bleiben möge, unv Kurt Wangen-
hrim , der gewis-enhafte Kaufmann , dem sein ganzes Leben
lang die geschäftlichen Interessen den eigenen Wünschen
vorangegangen waren , er erwog jetzt ernstlich den Gedanken,
ob er mcht einmal eine Ausnahme machen dürfe . Sie sah
wirklich bleich und leidend aus.

Er beugte stch wieder voll Zärtlichkeit über sie.
„Soll ich noch bleiben ? " fragte er , doch sie sah ihn

erstaunt an.
„Möchtest T « , daß ich bei Dir bleibe ?" fraKe er noch

einmal.
„Warum denn . Kurt ?" gab ste zur Antwort.
„Ich dachte . Tu wünschtest es vielleicht !" Er sagte

das lerse , nicht mehr recht freudig , und sie strich ihm übers
Gesicht.

. Auf so etwas darfst Du keine Rücksicht nehmen ! "

sagte ste dann zögernd , . und ich soll -a auch versuchen, zu
schlafen, kurt , und wenn Tu bliebest und ich müßte mir
lagen , daß Du vielleicht doch an andere » denkst , dann würde
ich mich nur quälen !"

Er sah das ein , fand , daß sie gut und vernünftig war.
und die zärtlichschwache Stimmung war vorüber . Er
küßte sie und fragte seine alten , jeden Morgen wieder¬
kehrenden Fragen , die aber darum nicht den Stempel des
Gewohnten , des Phrasenhasien bekamen, weil immer wie¬
der eine neue , tiefe Zärtlichkeit aus ihnen sprach.

. Was bist Du ? " fragte er, während er ihr die Hände
küßte.

. Dein« kleine Frau , Kurt !"

. Und noch etwas I"

. Dein Liebling !"

. Und noch etwas anderes !"

„Deine kleine Puppe bin ich , Kurt !" sagte sie langsam,
, ,nd um ihr« Lippen spielte etwas ganz Undefinierbares,
ctwas , was sowohl Entzücken, wie auch eine ganz Nein«
Ermüdung ausdrücken konnte.

Lte tz» ein wenta von stch ich. k«te itvs K»L1

aus die Sette «nd duldete dabei seine Liebkosungen uni
fühlte etwa» wie Besrettmg , als er endlich gtn «.

„ Seine « eine Puppe !" sagte sic zweimal ganz leise,
» seine Nein« Puppe !"

Lr stritte noch eimnal den Kops zur Tür hinein.
» Ich will Mama bitten lasten , daß st« nach Dir stehtl*

Tie wollte etwa « erwidern , aber er war schon verschwunden,
„Er erwartet ein Glück von mir !" sagt« sie dann leise,

. und vielleicht ist er nur deshalb so gut und zart zu mir,
nur deshalb !"

Ein Mädchen kam in« Zimmer , um den Frühftücks-
tisch abzuräumen , und obwohl st« lauilo » hantiert «, riß st«
den Gedankenfaden , an de« Maria vieüercht noch lang«Wetter gesponnen hätte , mitte, » entzwei.

Sie sprach kein Wort zu dem Mädchen , nicht aus Gleich¬
gültigkeit oder Hochmut, denn das lag ihrer Art fern , aber
ste sprach nicht gern mit diesen wohl eingeschulten, stillen
und respektvollen Mädchen, die so ruhig die Arbeit tn die¬
sem Hause besorgten , weil ste gerade ihnen gegenüber etwag
wie Beschämung empsand , weil sich etwas in ihr auf-
säumte gegen das Leben des Nichtstuns , des Nichtsgelten «,in das man sic hier verpflanzt hatte , gegen dies Leben , da»
sei iNLd«, schlaff und oft so unlustig machte.

Sir war froh , als endlich da» Mädchen das Zimmer
verlassen hatte , wie sie allein , ganz allein war , wie es kein
andere « (deräusch im Hau,e mehr gab , als das leise,
knisternde Prasseln des HolzfeuerS.

Tann nahm sie ihren noch uneröffneten Brief zurHand , sah auf die gleichmäßigen , sympathischen Schrift»
züge ihrer Mutter und las , was auf den drer Seiten
stand.

Es war nicht viel und es war nichts Neues in diesem
Brief . Es »var einer dieser gewohnten Briefe , die sie zwei-
öder dreimal in der Woche empfing ; sic handelten von dem
Ergeben des Vaters , von kleinen , unbedeutenden Vor¬
kommnissen im Hause , sie enthielten auch manchmal eine
f.aiH keine klage über das eigene Befinden , aber immer
mit der nachfolgenden Bitte , nicht« vavon in den Briefen
zu erioähnen , denn es sei wohl nur vorübergehend uns
Papa würde sich wohl nur unnötig aufregen , wenn er da¬
von erführe.

Und dann zum Schluß die immer wiederkehrende
Versicherung , wie frvh Papa sei , daß sie sich wohl fühle,
daß sic einen so guten , so zart um sie besorgten Mann

habe , und am Ende noch ein selbstgeschriebener Gruß vom
Vater , ein paar Zeilen von Margot , und man steckte den
Brief in das Kuvert zurück und nahm die Zeitungen zur
Hand , um die Geoanken auf andere Wege zu zwingen , um
nicht immer und immer wieder zurückzukehren in eine Zeit,
dir man selbst abgeschlossen hatte.

»
Unruhige , leicht erregbare Menschen, die sich selbst

oft uneins sind , solche nervöse, leicht irregemachte Men¬
schen empfinden Wohl immer ein Unbehagen , wenn sie
ruhige , klare , scharfblickend« Augen auf sich gerichtet sehen,
wenn sie in ein Gesicht mit kühlen , strengen Zügen blicken.
Bei dem Klang einer kalten , klaren Stimme schrecken sie
zusammen , und es ist ihnen schwer, ihr Unbehagen , ihre
Verlegenheit vor dem anderen , der sie ohne eigentliche Ab¬
sicht quält , zu verbergen.

Maria hatte sich unwillkürlich aus ihrer liegende«
Stellung erhoben , ckls ihre Schwiegermutter zu ihr in»
Zimmer trat . Es war ihr eine Anstrengung, den schmer¬
zenden Kopf ohne irgend eine Stütze hochzuhaltrn , und sie
fühlte , daß ihr ein Zittern durch den Körper ging.

„Guten Morgen , Maria !" hörte sie sagen, .Kurt ließ
mich benachrichtigen , daß Tn krank seiest !"

„Nicht eigentlich krank," cntgegnete Maria , „nur
Kopfschmerzen !" Und sie erwiderte den Händedruck ihrer
Schwiegermutter.

„Es ist zu Ivarm im Zimmer, " sagte die alte Frau,
„und Tu liegst zu nahe am Kamin , Maria , und über¬
haupt — man empfindet , daß Ihr hier gefrühstückt habt;
Tu erlaubst , Maria ?" Und sie öffnete den Flüge : eine»
Fensters.

„Wenn ich Tu wäre, " fuhr sie fort , „so würde ich nicht
in dem dunkelsten Zimmer des Hauses liegen , wenn ich
mich nicht Wohl fühlte . Ern düsteres Zimmer bringt düste«
Gedanken , Kind !"

,Hch bin am liebsten hier , Mama, " sagte Maria leise,
„und rch glaube , es ist auch Kurts Lieblingszimmer .

"

„Mer Tu liest dckch mcht hier ?" fragte sic , die Zei¬
tungen und Bücher auf dem Tischchen « wahrend.

„Nein , ich habe nur versucht, zu lesen, Mama , aber
der Kopf tut mir zu Weh .

"
„Ich will eine Stund « bei Dir bleiben , Maria , ober

ich werde mich ans Fenster setzen ; du weißt , vaß ich nicht
ohne Beschäftigung sein kann ."

In Maria « Gesicht stieg bei diesen Worten , die einen
Borwurf enthielten , heiße« Rot . Sie war froh , daß ihre
Schwiegermutter sich dicht cm ein Fenster setzte und sich
fast umwcnden mußte , wenn sie zu ihr hinübcrschen wollte.
Sir zog eine Strickarbeit aus ihrem Pompadour und strickte
mit der Behendigkeit , mir der alle Damen , die auf ihre
Nadeln , wenn sie noch warm von der vollendeten Arbeit
sind , schon wieder Maschen für ein neues Röckchen oder
Leibchen auflchlagen , zu stricken pflegen.

Maria sah ihr staunend zu. So hatte sic ihre Mutter
nie gesehen. Cs würde Papa nervös gemacht haben , wen»
sie so unablässig mit den Stadeln geklappert hätte , und es
hätte auch nicht ru ihr gepaßt.

„Tn hast mir noch so lvenig von Deiner Heimat , aus
Teinen Mädckrnjahren erzählt, " sagte die alte Frau gütig,
dom weniger einem riefen Interesse folgend , als vielmehr
in der Absichr, irgend einen Gcsprächssavcn zu finden.

Maria fühlte sich zu beklommen , um gleich antworten
zu können . Ein Bild ans den vergangenen Tagen drängte
sich ihr auf , ein ähnliche » Bild wie diese » hier . Auch eine
Me Frau , die mit irgend einer Handarbeit in einem Sessel
gesessen hatte und die sich ebenso wie diese hier Mühe ge-
geben hatte , freundlich und herzlich zu ihr zu sein , eine alte
Frau , die um da» Glück ihre » Sohnes gebangt hatte , ihret¬
wegen , und diese hier , tat die nicht dasselbe?

Sie hatte das am ßrsten Abend hcrausgefühlt , bei
dem freundlichen und doch frostigen Empfang hatte sie
etwas Verwandtes herausgefühlt zwischen dieser Frau
und der anderen . Doch nie hatte sie die>e Gedanken Macht
über sich gewinnen lassen ; immer war es ihr gelungen,
sich selbst darüber hinwrgzutäuschen . An diesem Morgen
aber war es unabweislich , fast aufdringlich und zwingend
wieder da — all da», was nur schlief, nur betäubt wo«,

d« WüL tFor .setzung solgt .z

i l
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ottorl ^ k voor «lvn IStlen älmullrl 1SI2 st^ stetvoosuloot
äsr Xeäeclanäsa t » Oläsobnrx , Ootsrsrr »« »« 13 , te ver-
xevvisssn onitrsnt äs verplissttio ^en , veelst « äs vest op äs
ootiooolv luilili « stun m»sstt oplsz-ßeo , teo oioäs , roo
io »»nluscstinj; stomsu voor äs uno^ i/ts , vvlst « voor
18. äaouuri 1912 oioot esscstieä r^u , von « eo formulier
1« vvoräsn voorrisn eo äit ässxsvreoocstt wet kostulp v»n
stsl, ( .

'on-ulsat io te vollen , >' ution !>1iteittl >ew^» is voor
tv ivL ^eo.

Oe iusetnvviox rexisters voor äs liosttiox 1913 voräea
op 31 . äuovori 1912 voorlopix eo op 1 . >1sart 1912 voor
Aveä ^eeloteo.

OlÜSlldurz , 6 äooliori 1912.
Vs LoolllKl . kiotl«rl »ock»odo voasal

Lioil !är » stl » tvät.

Brunnen
ans Zementringen baut prompt und billig

VSllLSH,
Brunnenbangefchaft

Oläenburg , -iaäorsterstrazse 26
( neben der Zentralhalle >. jltriiirr . Zlö.

Aujertgung jamllichrr Polster - und TekiealtonSoebeiteu.
Lager von Polster - , Kasten- und Kieiomödetn.
Lie eruoq bompl. Aussteuer « . Reell « und g « :e Bedienung.
Garbinenausmache « «sw. lliurichten oo » Wohuuugen.

Eiet » Lager in echiru Lrient -Teppichrn, Kelim» , Tiidjim » us« .
Reb .-rn .raj>- LLÖ1L6I > .

»
' ' ' kreme » ,

^
blLriinikirckbok 3.

Leit 21 Satiren bestens bevälirt . 14 packilekrsr.
32 Lejireibmasckinen. Oegen einmal , iionocar erbalten
Damen unck Deinen vollLlänüige -Vusbilckung kür <1sn kauk-

männjscdea Leruk.
dloo Kotenrabl . gestattet , .̂ uskübrl Prospekt grat . u. krko.

8Amoks
Auskoks

Hnantum auch waggonweise
Gaswerk

lloekesux- , llkei'n- , Mo8el-
u. Vessvi -I-Wems,

8o^ io Xognslc, llum, ^erse,
kPLnrdl-snnlnem u . l.>köes
«mpseble in großer AuSwa . l zu

bitligst gestellten Preisen.

kllg. 8i !izeije . LMIMtlilliiz.
Louuerjchweerstr. 2S.

- uernj . recher 332 . -

alorisisv,

kraue li ^ evverbezckule u . kevrionat,

Ollisnburg , Ml -rdurgöl̂ tr. !3.

Kömglich Atiljs. Klaßeii -Lstterie .!
zur 1 Klaffe

IS . und IS . Januar.
_ _ x_

» » b io so 40 .« für sed« « lasse.
L X 25 50 100 200 illr all, b Klais««.bSli zur Zlbnahme bereit

üllv VUlkl, Mllldllkg . AM . tt
! "

König !. Prcu ». Lotl.-Einnehmer.

biUiSenkreisen

I^anLestr

Rttffittii

vamen-
1L8VK6N »

Haare«u » r >!,pr
VIS. s» . 5l.

Damen sindcn diekr. u. gute
Auso. in idnll. Landvilla. Heb.
Ä. i-reesc , Fischerhude b . Brcnr

k !lll ! lll!»Il!l>t

Apparats in grosser .4usvakl.
Dunkelkammer rur krsieo

kenutzunx.
b>ie6erlsjxo äer ^ 1or »" - X .- 0 ..

.4IIein. DiUaIe ci. .,Ito «IolL "- Oe8

» reiir- !!riigefie. liSii8 !!8H '
.43

3. ll . llul » ex , b. Siarkt.

Lstcmbnrg . Zu verkaufen 21 tzridlamperfeld. Zu verlaus
Pferde (Jüchs- >. 1- u . Sspännig, eine nahe am Kalben sichende
billig. » iiMojjP -at « z. t»« d jsiWrM.

auf dem Slumentisch
für 2 Mk . franko
— b»a«a«iie . >r ^siir« i« r P « r-
sa « ö — in dekorat ven u . blübe«
den Tovsvflanzen. nur um den
jtundeukrei» zu erweitern , gebe
so billig ab l Topkroie, l Kamelie,

-izalee . l Primel , l Hbrl« « j>».
_ Alpenveilchen voll. Kno pe«
1 rielenblom . Topsncile, 1 Beil-
iye», 1 selten schöne Blati¬
pslanze, auch für dunkle Zim¬
mer, 1 Fuchsie u . 1 granairai-
blühende Begonie (beides Neu¬
heiten u . Wintcrblüher ) , 1 Pal¬
me , alle« in Töpfen mit Namen,
dazu 14 blühbare in Töpfen sest
eingewurzelie und gut angeirie-
bene , in Knospen stehende Blu¬
menzwiebeln, bestehendaus Hy¬
azinthen, Tulpen , Krokus,
Treib Narzissen und Scilla , zus.
26 Pflanzen , alle mit Namen
und in Töpfen für nur S
Bei vorheriger Einsendung de»
Betrages ein« Pflanzenneuheit
gratis . Zusendung sranlo u«d
emballagesrei, sonst Nachnahme.
killll kklllst,

Zachan I l . Pomm.
lunw . Stettins . Fernspr . Nr . S.
Lietcrant Kaiser!, und Sönigl.
Höfe des Zn - und Auslandes,
ca. 80 009 Qu .-Fuß uMer Glas.

IkL . Die Pflanzen sind kern-
gesund, daher Pflege und Wei-
ierkultur leicht.

Sulturanweisung
ssig« jeder Sendung gratis bet.

Herr Tierarzt Tr . Büge,
Siorgard t. Pomm . , teilte mit:
, Di ^ von Ihnen gelieferten
Pflanz , blühten prachtv. Kann
Zhre Firma jed. empfehlen re ."

Dasselbe schreibt Herr Lehrer
Hossbaner aus Ncuwcistriy. Kr.
Habelschwerdt, und noch hun¬
dert andere.

Ucukilkriigk

Bersammlunge » finde « statt am:

Montag. 8. Januar, nachmittags 5 W. bei Gaßmirt Veril
in Heueolkkuge.

Referent : Landtagsabg . Landwirt H ». ^ » i »lLS » - Heeri « g.

vikustag . 9. Januar, nachmittags 5 Wr. bei EaAmirt Hvllllleti
in Vspetltors.

Referent : I ^ISFLulLuoks - Oldenbnrg.
Freie Aussprache ! Jedermann willkomme » !

Vas fortschrittliche Wahlkomitee
des 1 . otdknbnrgischkn Veichstagswahlkleises.

6er Ilreur -Vrvgerte^ b
D . Iiolcc v>), kangestrasse 4 i

k . blarkr.
Preiswert zu verlausen zum

1. Marz 1912 oder früher ein
an der Älerandcrchaussee beleg
WiMilien -VolMaiis.

Evtl . Wünsche können noch be¬
rücksichtigt werden, da Neubau,

A. Letten , Baugeschäst,
Nadorsterstr. 26.

— Fernsprecher 345 . —
Mar ' Feine

Damenschneiderei.
E. A. Heulre, Blumenstr . 6.

Tungeln . Zu verk .>0 8 und
IS Wochen aUc Ferkel.

DSM, Dsg srm giw,

Briefmarke »«.
20000 verschiedene garantiert

echt. Prachtvolle Auswahlen
versende aus Wunsch an Samm¬
ler mit 40—60 Pioz . Rabatt
unter allen Katalogen.
» . Weisz . Wien I . Adlergasse8.

Einkauf . Tausch.

8 kuck
lieiltvSD

»b,eeprr « tt »». stznefch » ei,tzafte
Gi » spritz « n, .otz« eVrr » f»ftSr » ,O.
Sp « chst de« itlt > rjik, „ H« « » , »er:

LL- Iich S—2 Uhr lailbn Freitag ».
SptzialbehaUdlung Mr Bruchlerdeade.

kLnnvver,
* dMil°nch

^
l» Brrme ». *

« chriftfiche mitndliche« ,sk » » ft:
Hnr Kanfmann U . Voaaa, Heme-

lingen dei vrrmen . Slocktnstr . 13.
ffrou H»upt - ollomr«dienn Seb » « e.

Bremen . Eonrrescarpe 224.
Herr Bäckermeister Veuesmaaa, Lehe,

« ickmerlftr. he S7.
Herr Mandatar v - sß , Rarbseebad

Eckwarden.
Berr Gastwirt vvdmana , Bremen.
PHulk -.i.' 9N:straße 132. G»eitereKbresin, vnd »r«k»Sr, qrati».

Wacken and
MuMerbtil,
b -sieS Alalcriai zum Wegebau
in grövercn Klengen abzugeben.

Metallwerke
Unterwescr A . , G.,

« ordmtz»« .

Geschiiftsverlegung!
Derlegt« mein Geschäft von Kleine Kcrchenstr . 4a »»cb

AM '
Bergstraße 14

und balie mich bei Bedar « von Hercen- und Tamenmoden bestens
« inoioblen I Stets reichhallig«« Lager von moderueu Hesreu - u»V
Tameujto , « u vorhanden.

».ru -ui ls««. Otto Ltucd , Llhneiderinstr.

^ öMtackvisedesklIMII
k. 8lrieplmg.

Vläsndul -g I . kr . , Dsgolilofslkssse Nk . 48.
Ltatiscks Lerecknungsn , — Sntvürke , — Osvicktts-

bereckinungen , — lkostenaneeklsge.— Diekerung von OsumLscdinen u . öausrtiksln . —

oittoridui -g « !- ^ » di -lbc» «. -MM
- — Lrbülilicki in » Ile » einscblsrigen Oe-ckiäktsn . —

Zu verkauf. 2 SofaS m . Sessel,
21 . KlriderschrSnke , rinschl . v -
ftrll. mit Moir . u . m . gut «rh.
Möbel Humboldistraßc 3.

Gut erh. Losa billig zu vcr-
taujeg, » grlüratz« S ob»

Wiefelstede.
Lchfen.

Zu verk . 2 fett
Joh . Hirnen.

Zu verkaufen billig ein
Bernhardinerhund,

Rüde, 2 Fahre alt , sf . dressier
Dampsziklielrt Otmstebe,
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